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Ein Mädchen schreibt Geschichte
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15. Mai bis 28. Juni 2019
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DEINE ANNE.  
EIN MÄDCHEN SCHREIBT GESCHICHTE

„WIR IN WIESBADEN“ – DIE ELFTE VERANSTALTUNGSREIHE

Seit dem Jahr 2008 existiert in Wiesbaden ein Trä-
gerkreis von vielen unterschiedlichen Organisationen 
und Einzelpersonen insbesondere aus dem kulturel-
len und sozialen Bereich, der sich bewusst für die An-
erkennung von Vielfalt in Wiesbaden einsetzt. Hierfür 
wird seit 2009 in jedem Jahr eine Veranstaltungsreihe 
entwickelt und umgesetzt, die zum Nachdenken an-
regen und für echte Begegnung zwischen Wiesbade-
ner Bürger*innen sorgen möchte.
„WIR in Wiesbaden“ lädt dazu ein, die Stadt mitzu-
gestalten und Teilhabe zu fördern.

Vor zehn Jahren hieß die erste Reihe „Anne Frank – 
eine Geschichte für heute“. Zum Jubiläum möchten wir 
die Auseinandersetzung mit der Geschichte von Anne 
Frank erneut sensibel und zeitgemäß präsentieren.
Es ist uns wichtig, vor allem junge Menschen auf eine 
angemessene Art anzusprechen. Wir möchten ihnen 
diverse Möglichkeiten bieten, (Annes) Geschichte für 
sich zu entdecken, sich ihr in ihrem Tempo und nach 
eigenem Interesse zu nähern und ihre Bedeutung für 
unser heutiges Zusammenleben zu erkennen.
Rund um die Wanderausstellung „Deine Anne. Ein 
Mädchen schreibt Geschichte“ werden  Veranstal-
tungen angeboten, welche die Chance geben, an 
verschiedenen Orten und in unterschiedlichen For-
men über Antisemitismus, Rassismus und Diskrimi-

nierung sowie die Bedeutung von Freiheit, Gleichbe-
rechtigung und Demokratie nachzudenken. 

„WIR in Wiesbaden“ lädt dazu ein, konkret zu überle-
gen, wie wir in Wiesbaden zusammenleben möchten. 

Wir danken den diesjährigen Förderern sehr herzlich: 
dem Kulturamt, dem Amt für Zuwanderung und Inte-
gration und „Demokratie leben in Wiesbaden“. 

Der Trägerkreis „WIR in Wiesbaden“ wünscht gute 
Anregungen und eine ereignisreiche Zeit mit diesem 
einzigartig facettenreichen Programm.

Wir freuen uns auf Sie, Dich und Euch. 

Im Namen des Trägerkreises „WIR in Wiesbaden“
Hendrik Harteman, Gabi Reiter, Christoph Rath, 
Stephanie Dollak und Michael Weinand

demokratie-leben-in-wiesbaden.de

demokratie-leben-in-wiesbaden.de

demokratie-leben-in-wiesbaden.de

demokratie-leben-in-wiesbaden.de

demokratie-leben-in-wiesbaden.de
demokratie-leben-in-wiesbaden.de
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GRUSSWORT 
DES OBERBÜRGERMEISTERS

Der Trägerkreis „WIR in Wies-
baden“ organisiert in diesem 
Jahr bereits zum elften Mal 
eine Veranstaltungsreihe, die 
zur aufgeklärten Auseinander-
setzung mit dem Thema Viel-
falt in Wiesbaden anregen soll. 
Vom 15. Mai bis 28. Juni findet 
im Rahmen dieser Jubiläums-
reihe die Wanderausstellung 
des Anne Frank Zentrums 

und des Anne Frank Hauses „Deine Anne. Ein Mäd-
chen schreibt Geschichte“ an verschiedenen Orten 
in Wiesbaden statt. Die über 50 Veranstaltungen, 
die von über 30 Organisationen rund um die Aus-
stellung angeboten werden, sollen besonders junge 
Menschen ansprechen und ihnen die Geschichte 
Anne Franks feinfühlig und zeitgemäß näherbringen. 
Gleichzeitig soll die Veranstaltungsreihe auch Denk- 
und Begegnungsanstöße für ein tolerantes und de-
mokratisches Miteinander in der heutigen Zeit geben. 
Das ist großartig und ein wichtiger Beitrag auf dem 
Weg zur gelebten Vielfalt in Wiesbaden. Gerne habe 
ich daher für dieses besondere Projekt die Schirm-
herrschaft übernommen.

Mein persönlicher Dank gilt neben dem Trägerkreis 
„WIR in Wiesbaden“ auch dem Kulturamt und dem 
Amt für Zuwanderung und Integration. Die Veranstal-
tungsreihe wird im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ des Bundesministeriums für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert.

Als Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Wies-
baden freue ich mich sehr, dass das Projekt bereits 
seit so vielen Jahren besteht und die Besucherinnen 
und Besucher zum Nachdenken über aktuelle ge-
sellschaftspolitische Themen und den bewussten 
Umgang mit gesellschaftlichen Prozessen anregt. 
Zu den Veranstaltungen begrüße ich auch alle Be-
sucherinnen und Besucher in unserer schönen und 
vielfältigen Stadt. 

Herzlichst 

Sven Gerich
Oberbürgermeister
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AUSSTELLUNG: 
DEINE ANNE. EIN MÄDCHEN 
SCHREIBT GESCHICHTE 
DIE AUSSTELLUNG

In der Ausstellung „Deine Anne. Ein Mädchen 
schreibt Geschichte“ erzählen große Bildwände von 
Anne Franks Leben und ihrer Zeit. 

Von den ersten Jah-
ren in Frankfurt am 
Main und der Flucht 
vor den Nationalsozi-
alisten über die Zeit in 
Amsterdam – glück-
liche Kindheit und 

schwere Zeit im Versteck – bis zu den schrecklichen 
letzten sieben Monaten in den Lagern Westerbork, 
Auschwitz und Bergen-Belsen. Viele private Fotos 
erlauben einen intimen Einblick in das Leben der Fa-
milie Frank und ihrer Freunde. 
Die persönliche Geschichte Anne Franks und ihrer 
Familie wird verbunden mit der Geschichte der Wei-
marer Republik, des Nationalsozialismus, des Antise-
mitismus und der Shoah. Neben der Perspektive der 
Verfolgten und ihrer Helfer*innen wird die Perspektive 
von Mitläufer*innen und Täter*innen dargestellt. 

Der dritte Teil der Ausstellung ist der Gedankenraum, 
der sich der langen Zeit im Versteck widmet. Audio-
zitate würdigen Anne Frank als Tagebuchschreiberin 
und Chronistin ihrer Zeit. 

WANN UND WO=
Rathaus, Schlossplatz 6, 65183 Wiesbaden 
15. Mai bis 6. Juni 2019 
Montag bis Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
vormittags Begleitungen für Schulklassen 
Samstag 09:00 – 15:00 Uhr, Sonntag geschlossen
 

Palast Hotel, Kranzplatz 5, 65183 Wiesbaden 
9. bis  27. Juni 2019 
Montag bis Freitag 14:00 – 19:00 Uhr
vormittags Begleitungen für Schulklassen
Samstag und Sonntag 09:00 – 18:00 Uhr

VERANSTALTENDE= 
ANNE FRANK ZENTRUM, ANNE FRANK HAUS,  
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD, 
TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“

Für Schulklassen werden Ausstellungsbegleitungen 
von Peer Guides angeboten. Siehe Seite 22!

Vom 15. Mai bis zum 6. Juni ist die Ausstellung im 
Rathaus zu sehen. Am 7. und am 8. Juni wird sie 
nicht zu besuchen sein. Sie wird vom 9. bis zum 
27.  Juni im Palast Hotel am Kranzplatz ein zweites 
Mal präsentiert.
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ERLEBNIS-AUSSTELLUNG: 
DAS HINTERHAUS 
DAS VERSTECK DER FAMILIE FRANK 
IN VIRTUAL REALITY (VR)

Wir bieten Besucher*innen der Ausstellung ein zu-
sätzliches Erlebnis an, um die Lebensumstände von 
Anne Frank und ihrer Familie erfahrbar zu machen. 
Mit einer VR-Brille kann Annes Versteck virtuell erlebt 
werden. 
 

Eine spezielle App 
ist so konzipiert, 
dass man sich 
durch die einzel-
nen Räume bewe-
gen kann. Zusätz-
lich gibt es immer 
mal wieder pas-
sende Zitate aus 
Annes Tagebuch, 
die aus ihrer Per- 
spektive vorgetra-
gen werden.  

Virtual Reality heißt übersetzt virtuelle Realität. Vir-
tuelle Realität funktioniert wie folgt: Man setzt eine 
VR-Brille auf und hat das Gefühl, dass man sich in 
einer anderen Realität befindet. In dem Beispiel von 
Anne Frank VR ist es beispielsweise so, als würde 
man sich im Hinterhaus in der Prinsengracht be-

WANN=

9. BIS 27. JUNI 2019, WÄHREND DER 
ÖFFNUNGSZEITEN DER AUSSTELLUNG

WO=
PALAST HOTEL 
KRANZPLATZ 5, 65183 WIESBADEN 

VERANSTALTENDE= 
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD, 
TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“ 

GESPONSERT DURCH:

finden. Mithilfe einer Controllersteuerung kann man 
darin herumlaufen, durch Bewegen des Kopfes kann 
man sich umsehen. Besucher*innen können also, 
ohne nach Amsterdam fahren zu müssen, das Ver-
steck von Anne Frank ziemlich realistisch besichtigen.

Da wir nur eine begrenzte Anzahl von VR-Brillen zur 
Verfügung haben, bitten wir Sie, sich per E-Mail anzu-
melden: lisa.schneider@spiegelbild.de
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LEHRGANG:
KLÄNGE DER DEMOKRATIE 
GITARRENKURS FÜR ANFÄNGER*INNEN

Ihr sitzt am Lagerfeuer, philosophiert über das Le-
ben, möchtet eure Gedanken in die Welt hinaussin-
gen und niemand kann auf der Gitarre begleiten? 
Damit euch das nicht mehr passiert, bieten wir euch 
einen Einsteiger*innen-Kurs an! 
Unser Ziel ist es, Lieder zu den Themen Anerken-

nung von Vielfalt, 
Gemeinschaf t , 
Mitbestimmung, 
Freiheit und De-
mokratie ken-
nenzulernen und 
einzuüben.

Hier habt ihr die 
Gelegenheit, die 

ersten Griffe auf der Gitarre unter fachkundiger An-
leitung zu lernen. Wir fangen dabei ganz einfach an. 
Vorkenntnisse sind also nicht erforderlich. Ihr solltet 
allerdings eine eigene Gitarre und ein Stimmgerät ha-
ben oder euch dauerhaft leihen können, denn auch 
der Kurs entbindet euch nicht vom selbstständigen 
Üben. :-) 
Wenn ihr keine Gitarre habt und euch auch keine leihen 
könnt, meldet euch gerne und wir finden eine Lösung. 
Wir treffen uns im einwöchigen Rhythmus, sodass zwi-
schendurch genug Zeit bleibt, das Gelernte zu vertiefen.

Der Kurs ist für alle Jugendleiter*innen aus Wiesba-
den, die Teilnahme ist kostenfrei. Er findet im Mai und 
Juni an insgesamt acht Terminen statt.
Gitarrenlehrer: Frédéric Ecker

Verbindliche Anmeldungen bitte an Lotte Heim: 
lotte.heim@sjr-wiesbaden.de

WANN=
DIENSTAG, 7., 14., 21., 28. MAI UND DANN 
MITTWOCH, 5., 12., 19., 26. JUNI 2019
JEWEILS 19:00 – 20:30 UHR

WO=
JUNGBRUNNEN – 
HAUS DER JUGENDORGANISATIONEN
SAALGASSE 11, 65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
STADTJUGENDRING WIESBADEN E.V., 
TRANSFORM YOUR CITY, DIE JUGENDGRUPPE 
DER JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD UND
JUGENDFORUM WIESBADEN
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PROJEKT: 
TRUE STORIES – LET´S TALK ABOUT IT
WAS VERBINDEN MENSCHEN HEUTE MIT DEN BE-
GRIFFEN IDENTITÄT, DISKRIMINIERUNG, FLUCHT 
UND RASSISMUS?

Das Schicksal von Anne Frank ist tragisch, ihre Ge-
schichte sowie ihr Leben sind höchst bemerkens-
wert. Heute können wir uns aber nur so intensiv und 
persönlich mit Anne Franks Leben beschäftigen, weil 
uns ihr Tagebuch zur Verfügung steht. 

Wir von CASA e.V. möchten mit modernen Medien 
ein paar Geschichten oder Erlebnisse einfangen 
und diese möglichst vielen Menschen zugänglich 
machen. Deshalb haben wir viele Menschen unter-
schiedlichen Alters mit unterschiedlichsten Lebens-
geschichten, Erfahrungen und Erlebnissen gefragt, 
was sie mit folgenden Stichwörtern verbinden: Iden-
tität, Diskriminierung, Flucht, Rassismus. 

Aus diesen „Statements“ sind Zusammenschnitte 
entstanden, die an verschiedenen Orten in Wiesba-
den im Zeitraum vom 15. Mai bis zum 28. Juni an-
gehört werden können. 

Die bunten „True Stories“-Boxen stehen an öffentli-
chen Orten in Wiesbaden, die auf der Website von 
CASA e.V. bekannt gegeben werden. Damit ihr mög-
lichst viele Geschichten mitbekommt, tauschen wir 
die Boxen ab und zu aus. Dialog und Rückmeldun-
gen sind erwünscht – die Boxen laden zum Gespräch 
und zum Teilen von Eindrücken ein. Viel Spaß und 
gute Gespräche!

WANN=
15. MAI BIS 28. JUNI 2019

WO=
DIE BUNTEN BOXEN STEHEN AN UNTER-
SCHIEDLICHEN ORTEN IN WIESBADEN,  
SIEHE WEBSITE VON CASA E.V. 
HTTP://CASA-WIESBADEN.DE/WP/.

VERANSTALTENDE= 
CASA E.V.  
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AUSSTELLUNG: 
ANNE FRANK UND ANDERE 
JÜDISCHE SCHICKSALE – 
ANTISEMITISMUS UND HOLOCAUST
BUCHAUSSTELLUNG IN DER MAURITIUS-MEDIATHEK

Sowohl Sachbücher als auch Romane für Erwach-
sene, Jugendliche und Kinder zum Thema werden 
aus dem Bestand der Mauritius-Mediathek für die 
Buchausstellung neben Lesecafé und Lesegarten 
zusammengestellt.

Alle Bücher können entweder während der Öff-
nungszeiten vor Ort gelesen oder mit einem gültigen 
Ausweis der Stadtbibliotheken entliehen werden.

WANN=
21. MAI BIS 28. JUNI 2019
DIENSTAG BIS FREITAG 10:00 – 18:00 UHR
SAMSTAG 10:00 – 14:00 UHR
EINTRITT FREI

WO=
MAURITIUS-MEDIATHEK 
HOCHSTÄTTENSTRASSE 6 – 10
65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
MAURITIUS-MEDIATHEK
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FILMREIHE ZU: 
„WIR IN WIESBADEN – DEINE ANNE.“ 

CALIGARI FILMBÜHNE UND DFF – DEUTSCHES FILM-
INSTITUT & FILMMUSEUM 

21. MAI 2019, 17:00 UHR 
DAS TAGEBUCH DER ANNE FRANK 
(The Diary of Anne Frank), USA 1959, 
Regie: George Stevens. 
Mit: Millie Perkins, Joseph Schildkraut, Shelley Win-
ters, Richard Beymer

28. MAI 2019, 20:00 UHR 
URTEIL VON NÜRNBERG 
(Judgment at Nuremberg), USA 1961, 
Regie: Stanley Kramer. 
Mit: Spencer Tracy, Burt Lancaster, Richard Widmark, 
Maximilian Schell,  Marlene Dietrich

4. JUNI 2019, 20:00 UHR 
EXODUS
USA 1960, Regie: Otto Preminger. 
Mit: Paul Newman, Eva Marie Saint, Ralph Richardson

18. JUNI 2019, 20:00 UHR 
WARUM ISRAEL 
(Pourquoi Israël), Italien/Frankreich 1973, 
Regie: Claude Lanzmann

WANN=
DIENSTAG, 21.5. / 28.5. / 4.6. / 18.6.
EINTRITT: 7 EURO / GGF. ÜBERLÄNGENZUSCHLAG

WO=
CALIGARI FILMBÜHNE 
MARKTPLATZ 9, 65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
DFF – DEUTSCHES FILMINSTITUT 
& FILMMUSEUM

DEUTSCHES
FILMINSTITUT
FILMMUSEUM
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PEER GUIDES: 
PEER GUIDE-AUSBILDUNG
GESCHICHTE ERFORSCHEN – ZUKUNFT ERFINDEN

Peer Guides sind Jugendliche, die ausgebildet wer-
den um andere Jugendliche durch die Ausstellung 
„Deine Anne. Ein Mädchen schreibt Geschichte“ zu 
begleiten. Etwa 40 Jugendliche bilden eine Gruppe, 
die dann in kleinen Gruppen Begleitungen für Schul-
klassen anbietet.

Beim Peer Guiding geht es vor allem um den gemein-
samen Austausch, bei dem sich Jugendliche auf Augen-
höhe begegnen und sich gegenseitig informieren. Die 
Ziele gehen dabei aber weit über die Informationsweiter-
gabe hinaus. So stehen auch die Förderung der eigenen 
Persönlichkeit, die Entwicklung von Bewältigungsres-
sourcen, die Stärkung sozialer Kompetenzen und die 
Verhaltens- und Einstellungsänderung im Fokus. 

Dazu muss sich niemand 
super in dem Thema ausken-
nen. Das Einzige, was dabei 
zählt, ist ein bisschen Zeit 
und vor allem Lust, etwas 
Neues auszuprobieren.

In Zusammenarbeit mit dem Anne Frank Zentrum 
Berlin und dem Anne Frank Haus Amsterdam werden 
die Peer Guides in der Ausstellung selbst auf die zu-
künftige Aufgabe vorbereitet. 

WO=
JUNGBRUNNEN – 
HAUS DER JUGENDORGANISATIONEN
SAALGASSE 11, 65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD, 
ANNE FRANK ZENTRUM BERLIN,  
ANNE FRANK HAUS, 
TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“ 

Im Vorfeld bietet Spiegelbild Workshops, Ausflüge 
und gemeinsam geplante Aktionen an. Dabei sind vor 
allem die Interessen und Ansichten der Peer Guides 
selbst zum Thema wichtig! 

Für weitere Informationen 
und bei Fragen melden 
Sie sich gerne bei 
peerguides@spiegelbild.de
oder unter 0611 2675 
9085.

TERMINE
5.4.   16:30 – 19:00 UHR
6.4.   10:30 – 14:00 UHR
17.4.  10:00 – 17:00 UHR
3.5.   16:30 – 19:00 UHR
4.5.   10:00 – 15:00 UHR
10.5. 16:00 – 20:30 UHR
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SEMINAR: 
TIEF IN IHREM HERZEN SIND MENSCHEN GUT 
(NACH ANNE FRANK)
MÄDCHENSEMINAR IN AMSTERDAM 

Im Rahmen der „Girl’s Zone“ des Stadtteilzentrums 
Schelmengraben fährt eine Mädchengruppe ab 13 
Jahren in den Osterferien nach Amsterdam.

Fünf Tage lang haben die Mädchen die Möglichkeit, 
sich fernab der Heimat mit dem Leben von Anne 
Frank zu beschäftigen. Wie hat Anne Frank gelebt, 
wie hat sie die Ausgrenzung und das „Anderssein“ 
erlebt und was hat dieses Thema heute mit meinem 
Leben zu tun? Wer bin ich, wo gehöre ich dazu? Wo 

werde ich ausgeschlossen oder wo schließe ich sogar 
jemanden aus? Fast eine Woche lang wird sich mit 
Fragen zur eigenen Identität, zu Gruppenzugehörig-
keit, Ausgrenzung und Diskriminierung beschäftigt. 

Mit vielen verschiedenen jugendkulturellen sowie 
gruppendynamischen Aktivitäten und Ausflügen be-
schäftigt sich das Mädchenseminar mit dem The-
menkomplex Anne Frank, mit dem Holocaust und 
mit der Vertreibung und versucht, eine Geschichte 
für heute daraus werden zu lassen.

WANN=
13. BIS 17. APRIL 2019

WO=
AMSTERDAM, NIEDERLANDE

VERANSTALTENDE= 
STADTTEILZENTRUM SCHELMENGRABEN 
HANS-BÖCKLER-STR. 5 – 7, 65199 WIESBADEN
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SEMINAR: 
ANNE FRANK SEMINAR
AMSTERDAM

Ihr Tagebuch ist Symbol 
und Dokument für den 
Völkermord an den Ju-
den durch die Nazi-Ver-
brecher und Dokument 
der Lebenswelt einer 
einzigartig begabten 
jungen Schriftstellerin. 
Die Beschäftigung mit 
Anne Frank soll uns 
zudem Erkenntnisse 
für unsere heutige Ge-
sellschaft und ihre Ent-
wicklung vermitteln. Wir 
werden eine Führung 
durch das alte jüdische 
Viertel erhalten und uns 

mit einer Jugendgruppe der jüdischen Gemeinde tref-
fen und einen Abend mit ihnen verbringen.

Auch das touristische Amsterdam werden wir kennen-
lernen. Alte Grachtenhäuser, gemütliche Cafés, Trö-
delmärkte neben moderner Architektur, Szenelokalen, 
hippen und schrillen Läden. Amsterdam ist multikultu-
rell und eine der tolerantesten Städte der Welt. 

WANN=

16. BIS 19. APRIL 2019

WO=
AMSTERDAM, NIEDERLANDE

VERANSTALTENDE= 
EVANGELISCHES STADTJUGENDPFARRAMT

Alter:        16 bis 27 Jahre
Kosten:         185 Euro inkl. Fahrt mit Kleinbussen, 

Unterkunft mit Frühstück, Eintrittspreise, 
Führungen

Team:        Klaus Kosmehl und Team
Anmeldung:  Evangelisches Stadtjugendpfarramt 

Wiesbaden, Fritz-Kalle-Straße 38–40 
65187 Wiesbaden
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WORKSHOP: 
LOVE-SPEECH-WORKSHOP 
ZUM UMGANG MIT HASS UND HETZE IN DER 
DIGITALEN ALLTAGSWELT VON JUNGEN FRAUEN

Hass und Hetze in 
sozialen Netzwerken 
gehören zur Erfah-
rungswelt von jungen 
Menschen. Mehr oder 
weniger offen sind 
menschenfeindliche 
Argumentationen über-
all zu finden. 

In dem Workshop für junge Menschen geht es darum, 
Hate Speech zu erkennen und Handlungskompe-
tenzen auszubauen. Es werden Funktionsweise und 
Wirkung von Diskriminierung in sozialen Netzwerken 
vermittelt. Wir laden dazu ein, Empathie mit Betrof-
fenen von gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit 
im Internet zu entwickeln und die eigenen Perspekti-
ven zu erweitern. 

Der Love-Speech-Workshop ist ein interaktives An-
gebot, um sich mit dem Phänomen der Hate Speech 
auseinanderzusetzen. Die Fragen „Was ist Hate 
Speech? Wo begegnet mir Hate Speech? Was ist 
gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit im Netz 
und wie kann ich darauf reagieren?“ sind das Funda-
ment des Workshops. 

WANN=

MITTWOCH, 8. UND 15. MAI 2019 
DONNERSTAG, 9. UND 16. MAI 2019  
GESCHLOSSENE VERANSTALTUNGEN

WO=
JUNGBRUNNEN – 
HAUS DER JUGENDORGANISATIONEN
SAALGASSE 11, 65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD, MÄDCHEN-
TREFF WIESBADEN E.V.,  GEFÖRDERT VON 
„DEMOKRATIE LEBEN IN WIESBADEN“

Der meist offen vorgetragene Hass im Netz speist 
sich auch aus rassistischen Ideologien und aus ei-
nem Hass auf Frauen. Diese Erscheinungsformen 
von Hate Speech werden der Fokus der vier Termi-
ne, die als geschlossenes Angebot mit Gruppen des 
Mädchentreffs Wiesbaden e.V. durchgeführt werden.
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VORTRAG: 
DIE PERSPEKTIVEN DER BETROF-
FENEN AUF ANTISEMITISMUS IN 
ALLTAG UND SCHULE  
EIN VORTRAG ZU AKTUELLEN FORSCHUNGSBEFUN-
DEN UND ABLEITUNGEN FÜR DIE PRAXIS 

Julia Bernstein, Professorin für soziale Ungleichheiten 
und Diskriminierungserfahrungen im Fach Soziale Ar-
beit an der Frankfurt University of Applied Sciences, 
stellt in ihrem Vortrag Befunde aktueller Forschungen 
zu Antisemitismus vor. Besonderen Wert legt sie auf 
das Aufzeigen der Perspektiven der Betroffenen auf 
Antisemitismus im Alltag und im schulischen Bereich. 
Sie arbeitet darüber hinaus erste Erkenntnisse in Be-
zug auf die Rezeption des Antisemitismus bei den 
Lehrkräften im Schulsystem heraus und formuliert 
Ableitungen für die Praxis. 

U.a. folgende Fragen werden im Vortrag behandelt: 
• Wie kommt es, dass 74 Jahre nach dem Holo-

caust das Schimpfwort „Du Jude“ das am meis-
ten verbreitete Schimpfwort auf dem deutschen 
Schulhof geworden ist?

• Wie schlimm ist das Problem und aus welchen 
Komponenten besteht es?

• Wie wird Rassismus gegen Antisemitismus 
ausgespielt?

• Welche Stereotype sind importiert und welche 
hausgemacht?

WANN=
MITTWOCH, 8. MAI 2019, 18:00 UHR 

WO=
HOCHSCHULE RHEINMAIN 
CAMPUS KURT-SCHUMACHER-RING: 
GEBÄUDE G, RAUM G101
KURT-SCHUMACHER-RING 18
65197 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
HOCHSCHULE RHEINMAIN 
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PEER GUIDES: 
AUSSTELLUNGSBEGLEITUNG FÜR 
SCHULKLASSEN 
GESCHICHTE ERFORSCHEN – ZUKUNFT ERFINDEN

Für Wiesbadener Schulklassen bietet Spiegelbild eine 
Begleitung in der Ausstellung durch Gleichaltrige, soge-
nannte Peer Guides, an. Hierbei geht es vor allem um 
den gemeinsamen Austausch, bei dem sich Jugendliche 
auf Augenhöhe begegnen und sich gegenseitig informie-
ren.  Im Vordergrund steht dabei immer, was die Jugend-
lichen selbst beschäftigt – und die eigenen Fragen und 
Gedanken zum Thema. Die Begleitung durch die Peer 
Guides  ermöglicht so eine ganz eigene und neue Ausei-
nandersetzung mit dem Thema – gemeinsam nach dem 
Gestern und Heute fragen, um schließlich mutige Ant-
worten für das Morgen zu finden.

Für diese einzig-
artige Aufgabe 
bilden unsere Peer 
Guides (15 bis 
18 Jahre) schon 
Wochen vor der 
Ausstellung eine 
Gruppe und wer-
den in vielen spannenden Terminen vorbereitet und 
ausgebildet.
Unser Angebot richtet sich ausdrücklich an alle Schul-
klassen und alle Schulformen. Wir bieten je Ausstel-
lungstag zwei Begleitungen an. Davon eine am Morgen 

WANN=

15. MAI BIS 6. JUNI 2019, VORMITTAGS
11. BIS 27. JUNI 2019, VORMITTAGS

WO=
15. MAI BIS 6. JUNI 2019 IM RATHAUS, 
SCHLOSSPLATZ 6, 65183 WIESBADEN 
11. BIS 27. JUNI 2019 IM PALAST HOTEL,
KRANZPLATZ 5, 65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD, 
ANNE FRANK ZENTRUM BERLIN, 
TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“ 

und eine am Vormittag. Wir versuchen, jede Begleitung 
zu realisieren und die passenden Peers für die jeweilige 
Gruppe zu organisieren. 
Bitte beachten Sie, dass Schulklassen sich anmelden 
müssen und an Wochenenden und Feiertagen keine Be-
gleitungen angeboten werden können.

Für weitere Informationen und Ihre Anfragen melden Sie 
sich gerne bei peerguides@spiegelbild.de oder  rufen 
uns unter 0611 2675 9085 an.
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ERÖFFNUNG: 
DEINE ANNE. EIN MÄDCHEN 
SCHREIBT GESCHICHTE 
TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“

Der Trägerkreis „WIR in Wiesbaden“ lädt am 15. Mai 
um 18 Uhr zur Eröffnungsveranstaltung der Ausstel-
lung und des Begleitprogrammes ein.

Rund um die Wanderausstellung des Anne Frank Zen-
trums Berlin und des Anne Frank Hauses Amsterdam 
„Deine Anne. Ein Mädchen schreibt Geschichte“ ha-

ben über 30 Or-
ganisationen ein 
Programm mit 
über 50 Einzel-
veranstaltungen 
organisiert. 

Zur Eröffnung im Festsaal des Wiesbadener Rathau-
ses wird das Begleitprogramm zur Ausstellung vor-
gestellt.  Patrick Siegele, der Direktor des Anne Frank 
Zentrums, führt in die Ausstellung ein. Die jugendli-
chen Peer Guides stellen ihr Angebot vor. Die Schau-
spielerin Eleni Tsaousidou wird aus dem Tagebuch von 
Anne Frank lesen. Silvia Willecke und Claus Weyrauther 
begleiten die Veranstaltung musikalisch. 

Wir freuen uns sehr, dass wir zum Start des Projektes 
die Ausstellung im Rathaus zeigen können. Am selben 

Tag beginnen auch schon die Begleitungen von Schul-
klassen durch Peer Guides. Am 7. und am 8. Juni wird 
die Ausstellung nicht zu besuchen sein. Sie wird vom 
9. bis zum 27. Juni im Palast Hotel am Kranzplatz ein 
zweites Mal präsentiert. 

WANN=

MITTWOCH, 15. MAI 2019, 18:00 UHR

WO=
FESTSAAL IM RATHAUS DER 
LANDESHAUPTSTADT WIESBADEN
SCHLOSSPLATZ 6, 65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD, 
ANNE FRANK ZENTRUM BERLIN, 
LANDESHAUPTSTADT WIESBADEN, 
TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“ 
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FILM: 
TRIUMPH DES GUTEN WILLENS
FILMVORFÜHRUNG UND DISKUSSION MIT DEM 
FILMEMACHER MIKKO LINNEMANN

Der Film „Triumph des guten Willens“ setzt sich fil-
misch mit den Texten des Publizisten Eike Geisel 
(1945–1997) auseinander. Im Zentrum stehen Geisels 
Kritiken an der deutschen Erinnerungspolitik und seine 
These über die „Wiedergutwerdung der Deutschen“. 

Texte Geisels aus den 
1990er Jahren, u.a. über die 
Neue Wache und das Holo-
caust-Mahnmal, kontrastie-
ren die heutigen Bilder der 
beschriebenen Gedenkstät-
ten. Sie zeigen eine Norma-
lität, die es eigentlich nicht 
geben dürfte. Zudem analy-
sieren ausführliche Interviews 
mit Alex Feuerherdt, Klaus  
Bittermann, Hermann L. Grem-

liza und Henryk M. Broder Geisels Thesen im Hinblick 
auf die gesellschaftlichen Verhältnisse heute. 
Von der politischen Biografie Eike Geisels ausge-
hend, zeichnet „Triumph des guten Willens“ ein Bild 
erinnerungspolitischer Debatten der letzten Jahr-
zehnte und fragt schließlich nach der Möglichkeit 
von Kritik in unmöglichen Zeiten.

Eike Geisel, der in den 1980er und 1990er Jahren 
zu den schärfsten Kritikern der Wiederaufbereitung 
deutscher Vergangenheit gehörte, löste durch seine 
Essays und Polemiken teils große Kontroversen aus. 
Zudem betätigte er sich als Übersetzer und Heraus-
geber englischsprachiger Texte Hannah Arendts 
und trat auch als Verfasser historischer Arbeiten, 
u.a. über das Berliner Scheunenviertel und den  
Jüdischen Kulturbund, in Erscheinung.

WANN=
DONNERSTAG, 16. MAI 2019, 19:00 UHR 
EINTRITT FREI
WO=
MURNAU-FILMTHEATER
MURNAUSTRASSE 6
65189 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
FRIEDRICH-WILHELM-MURNAU-STIFTUNG,
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD, 
TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“ 
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LESUNG: 
GESCHICHTEN ÜBER MUT UND 
MITMENSCHLICHKEIT 
LANGE LESENACHT FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 
VON 11 BIS 16 JAHREN

„Wenn in der Schule ein Kind anders ist als die ande-
ren, dann wird es manchmal gehänselt. Ein Grund fin-
det sich leicht, jemand hat eine andere Frisur, andere 
Klamotten – oder sagt mal was Falsches. Dann lachen 
die anderen und zeigen mit dem Finger auf ihn. Auch 
wenn Erwachsene sagen, sie wüssten vieles besser 

als Kinder, stimmt das nicht immer: Erwachsene hän-
seln Leute, die anders sind, nämlich auch. Manchmal 
wollen sie auch mit Leuten, die anders sind, gar nichts 
zu tun haben – und ihnen das Leben schwer machen. 
Dafür gibt es – je nach der Art des Andersseins – vie-
le Wörter: Rassismus zum Beispiel. So nennt man es, 
wenn Menschen geärgert werden, weil sie eine andere 

Hautfarbe haben. Oder: Islamfeindlichkeit. Das ist das 
Wort, wenn Menschen ausgegrenzt werden, nur weil 
sie Muslime sind. Ein anderes Wort ist Antisemitis-
mus oder Judenfeindlichkeit. So nennt man es, wenn 
Menschen beschimpft oder bedroht werden, nur weil 
sie eine andere Religion haben, nämlich die jüdische.“ 
So erklärt das Justus Bender, Redakteur für Politik, in 
der FAZ am 15.12.2017 – und genau darüber wollen wir 
reden, lesen, nachdenken und uns Mut machen zum 
Handeln.

WANN=
FREITAG, 17. MAI 2019, 17:00 UHR
EINTRITT FREI, ANMELDUNG ERFORDERLICH 
UNTER: 0611 319175

WO=
KINDER-, JUGEND- UND STADTTEILZENTRUM 
BIEBRICH, BUNSENSTR. 6, 65203 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
KINDER-,JUGEND- UND 
STADTTEILZENTRUM BIEBRICH 

Kinder- und Jugend-
zentrum Biebrich
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FACHTAG: 
DEINE, MEINE, UNSERE GESCHICHTE(N)?
FACHTAG: ERINNERUNGSKULTUR IM KINDER-  
& JUGENDTHEATER

Das Junge Staatstheater Wiesbaden (JUST) rich-
tet gemeinsam mit der internationalen Vereinigung 
der Kinder- und Jugendtheater ASSITEJ e.V. einen 
Fachtag zum Thema „Erinnerungskultur im Kinder- 
und Jugendtheater“ aus. Gefragt wird nach mögli-
chen Perspektiven einer Erinnerungskultur in einer 
diversen Gesellschaft, nach neuen und anderen Er-
zählungen in der Schule und auf der Bühne. 

Wie kann mit Erinnerungen so umgegangen werden, 
dass sie nicht trennen, sondern Orientierung für eine 
gemeinsame Zukunft bieten? Kann vielleicht gerade 
das Theater neue Wege zeigen, einen multiperspek-
tivischen Blick auf (zeit-)geschichtliche Ereignisse 
zu werfen? In Vorträgen und Diskussionen möch-
te das Hessische Staatstheater Wiesbaden diesen 
Fragen mit allen Interessierten nachgehen.  

Als Referenten geladen sind u.a. der Autor Jens 
Raschke, der für sein Stück „Was das Nashorn sah, 
als es auf die andere Seite des Zaunes schaute“ mit 
dem Deutschen Kindertheaterpreis ausgezeichnet 
wurde und Dr. Wolfgang Geiger, der Vorsitzende des 
Landesverbandes Hessen des Verbandes der Ge-
schichtslehrer Deutschlands e.V.
Die ASSITEJ-Werkstatt findet im Rahmen des Fes-
tivals „Junge Woche“ statt. Mit den Aufführungen 
„Anne en Zef“ von Ad de Bont in der Opernfassung 
von Monique Krüs am 16. und 17. Mai 2019 kann 
das Thema anhand eines Beispiels diskutiert werden.  

Anmeldung unter: 
theaterpaedagogik@staatstheater-wiesbaden.de

WANN=
FREITAG, 17. MAI 2019, 11:00 – 17:00 UHR 
EINTRITT FREI

WO=
WARTBURG
SCHWALBACHER STRASSE 51, 65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
HESSISCHES STAATSTHEATER WIESBADEN
IN KOOPERATION MIT ASSITEJ E.V.
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LEHRGANG:
HALTUNG IM EHRENAMT 
HILFESTELLUNGEN FÜR EHRENAMTLICH ENGAGIERTE

Menschen, die Gutes tun, erfahren manchmal Gegen-
wind aus dem eigenen Freundeskreis oder der Nach-
barschaft. Dann wird ihnen oft das „Gut-sein-Wollen“ 
mit einem Kampfbegriff aus der rechten politischen 
Rhetorik als Schimpfwort entgegengeschrien. Dabei 
ist weniger die Arbeit im Ehrenamt mit Menschen mit 
Behinderungen oder mit Senior*innen oder mit Kin-
dern- und Jugendlichen von diesen feindlichen Hal-
tungen betroffen. Häufig sind Ehrenamtliche in der 
Flüchtlingshilfe mit diesem Gegenwind konfrontiert.

Wie gehe ich mit Haltungen um, die diskriminierend, 
rassistisch, sexistisch oder dergleichen sind? Welche 
Argumente sind hilfreich? Und was mache ich, wenn 
ich diese Haltungen bei mir selbst feststelle?

Christian Mappala, Ge-
schäftsführer third cul-
ture movement, studierte 
an der Universität Mainz 
Evangelische Theologie. 
Als Trainer/Prozessbeglei-
ter war er weltweit viele 
Jahre im Trainings- und 
Ausbildungsmanagement  
tätig. In dieser Funktion 

wirkte er in den Bereichen Personal- und Organisa-
tionsentwicklung, Mitarbeiterqualifizierung und Per-
sönlichkeitsentwicklung von Fach- und Führungs-
kräften entscheidend mit. Die Zusatzausbildung zum 
Systemischen Coach bei der European Coaching As-
sociation macht den international erfahrenen Trainer 
und Coach zu einem hochqualifizierten Experten für 
strategisches Change Management.
Um eine verbindliche Anmeldung bis 13. Mai 2019 an 
veranstaltungen@fwz-wiesbaden.de wird gebeten.

WANN=
FREITAG, 17. MAI 2019, 17:30 – 20:30 UHR
EINTRITT FREI 

WO=
RATHAUS, RAUM 18
SCHLOSSPLATZ 6, 65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
FREIWILLIGEN-ZENTRUM WIESBADEN E.V. 
UND THIRD CULTURE MOVEMENT
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WORKSHOP: 
KRITIK DER ERINNERUNGSKULTUR?
Um wen oder was geht es eigentlich bei der  
deutschen „Vergangenheitsbewältigung“? 

Inwiefern werden Erinnerung und Denkmäler para-
doxerweise zu Instrumenten für Nationalisierung und 
neuen Nationalismus? Inwiefern produziert die deut-
sche Erinnerungskultur neue Ausschlüsse?

Constantin Wagner (Uni Mainz) und Yalız Akbaba (Uni 
Mainz/Uni Marburg) laden mit Impulsen und angelei-
teten Übungen zu einem anregenden Abend mit den 
Fragen ein, welches Wir in der dominierenden Erinne-
rungskultur hergestellt wird, inwiefern Er-innerung zu 
Ver-äußerung wird, und welche alternativen Erinne-
rungskulturen und Erzählweisen in der Migrationsge-
sellschaft noch denkbar sind.

Die Veranstaltung kann gemeinsam mit der Filmvorfüh-
rung von „Triumph des guten Willens“ gedacht werden. 
Diese findet mit anschließendem Gespräch mit dem 
Filmemacher am 16. Mai 2019 im Murnau-Kino statt.

Studierende, Lehrende und alle anderen an Erinne-
rungskultur interessierten Personen sind herzlich zu 
diesem Workshop eingeladen. Im Anschluss kann der 
Abend gemütlich ausklingen.

Um Anmeldung wird gebeten: 
hendrik.harteman@spiegelbild.de

WANN=
MONTAG,  20. MAI 2019, 19:00 – 21:00 UHR
EINTRITT FREI

WO=
JUNGBRUNNEN – HAUS DER 
JUGENDORGANISATIONEN 
SAALGASSE 11, 65183 WIESBADENV

VERANSTALTENDE= 
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD, 
UNIVERSITÄT MAINZ, 
UNIVERSITÄT MARBURG
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INFORMATIONSVERANSTALTUNG: 
MAMA, MAMI, KIND – WIR WERDEN 
REGENBOGENELTERN!

Immer mehr lesbisch lebende Frauen/Frauenpaare er-
füllen sich ihren Kinderwunsch. 

Aus diesem Grund möchten wir mit einem Informa-
tionsabend werdenden Müttern (oder Frauenpaaren, 
die darüber nachdenken, gemeinsam Mütter zu wer-
den) die Möglichkeit geben, sich über Mutterschutz, 
Elternzeit, Elterngeld, Adoption, Vaterschaftsangele-
genheiten, Pflegschaft und Sorgerecht zu informieren 
und offene Fragen zu stellen.

Wir bitten um vorherige Anmeldung: 
wiesbaden@profamilia.de oder 0611 376516

WANN=
DIENSTAG, 21. MAI 2019, 18:00 – 19:30 UHR
EINTRITT FREI

WO=
PRO FAMILIA BERATUNGSSTELLE 
LANGGASSE 3, 65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
PRO FAMILIA ORTSVERBAND WIESBADEN E.V. 
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WORKSHOP: 
WER IST „WIR“?
GESELLSCHAFTLICHE HETEROGENITÄT UND  
HOMOGENITÄTSVORSTELLUNGEN IN 
GESCHICHTE UND GEGENWART

Nach der Befreiung vom Nationalsozialismus befan-
den sich Millionen von „Displaced Persons“ auf dem 
Gebiet des ehemaligen Deutschen Reiches: Über-
lebende der Konzentrationslager, nach Deutschland 
verschleppte Zwangsarbeiter sowie jüdische Men-
schen, die dem Holocaust entkommen waren. Die 
Geschichte der „Displaced Persons“ verweist nicht 
nur auf den von den Deutschen verübten Völkermord, 
sondern auch auf die Heterogenität der deutschen 
Gesellschaft und den Umgang der Alliierten mit „Dis-
placement“ nach 1945. 

Die Auseinander-
setzung mit dieser 
Geschichte kann 
dazu beitragen, 
unser Bild von der 
deutschen Gesell-
schaft und ihrer 
(fort-)bestehenden 

heterogenen Verfasstheit zu schärfen und Homo-
genitätsvorstellungen in Geschichte und Gegenwart 
kritisch zu betrachten. Mithilfe interaktiver Methoden 
wird den Teilnehmenden im Workshop neben histo-
rischen Einblicken Handlungssicherheit im Umgang 

mit Heterogenität sowie eine Stärkung in der Ausei-
nandersetzung mit Rassismus vermittelt. Die Teilneh-
menden werden dabei ermutigt, eigene Vorstellungen 
zum Zusammenleben in einer pluralen Gesellschaft zu 
entwickeln und einzubringen.

Der Workshop ist als ganztägige Fortbildung konzipiert 
und kombiniert Elemente der historischen Bildung mit 
demokratiepädagogischen und menschenrechtsba-
sierten Methoden. 

Anmeldung per Mail an: manuel.glittenberg@degede.de

WANN=
DIENSTAG, 21. MAI 2019, 10:00 – 17:00 UHR 
KOSTENFREIE TEILNAHME 

WO=
JUGEND- UND STADTTEILZENTRUM BIEBRICH 
BUNSENSTR. 6, 65203 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR DEMOKRA-
TIEPÄDAGOGIK E.V. IN  KOOPERATION MIT 
DEM INTERNATIONAL TRACING SERVICE 
UND DEM KINDER-,  JUGEND- UND STADTTEIL-
ZENTRUM BIEBRICH

  
Kinder- und Jugend-
zentrum BiebrichAngebote für das plurale Gemeinwesen

   Prozessbegleitung ∙ Impulse ∙ Reflexionen
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VORTRAG: 
DER POLITISCHE UMGANG 
MIT RECHTSEXTREMISMUS 
IN DEUTSCHLAND 
EIN VORTRAG AUS EINER KRITISCHEN PERSPEKTIVE 

Esther Dischereit gilt vielen als die vielleicht bedeu-
tendste jüdische Schriftstellerin der sog. zweiten 
Generation nach der Shoah in Deutschland. Im Rah-
men des Vortrags wird die bekannte Autorin über den 
Umgang des Staates mit rechter Gewalt sprechen. 
Es werden sowohl der NSU-Prozess als auch die Er-
eignisse in Chemnitz Thema sein. Dischereit befasst 
sich kritisch mit den politischen Versäumnissen und 
dem Verhalten des Verfassungsschutzes und wirft 
Fragen auf, die nach dem NSU-Urteil offenbleiben. 
Bisher ist z.B. die Rolle des Staates und der Ge-
heimdienste beim NSU-Komplex nicht ausreichend 

aufgeklärt worden. Es geht ihr auch darum, die Be-
troffenen als Hauptzeug*innen des Geschehenen zu 
begreifen: Was bedeuten die Forderungen der Über-
lebenden und Angehörigen der Familien, die von den 
Morden des Nationalsozialistischen Untergrunds be-
troffen sind? Was heißt es, wenn sie im Anschluss an 
den Prozess „kein Schlussstrich“ sagen?
 
Esther Dischereit ist u.a. Autorin von „Blumen für 
Otello“ und Beobachterin im Untersuchungsaus-
schuss des Deutschen Bundestags zum NSU. 

WANN=
MITTWOCH, 22. MAI 2019, 17:00 UHR 

WO=
HOCHSCHULE RHEINMAIN 
CAMPUS KURT-SCHUMACHER-RING: 
GEBÄUDE G, RAUM G101
KURT-SCHUMACHER-RING 18
65197 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
HOCHSCHULE RHEINMAIN 
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FORTBILDUNG: 
ANNE FRANK – ALLES GESCHICHTE?
LEHRER*INNEN-FORTBILDUNG IM RONCALLI-HAUS

Die Fortbildung „Anne Frank – alles Geschichte?“ er-
gänzt und begleitet die Wiesbadener Ausstellung zur 
Geschichte Anne Franks. 
Sie beschäftigt sich mit der Frage, wie über die Bio-
grafie der Anne Frank ein Zugang zur Auseinanderset-
zung mit der Geschichte des Nationalsozialismus und 
auch zu aktuellen Formen von Diskriminierung ermög-
licht werden kann. 

Im Rahmen des Seminars werden verschiedene Zu-
gänge und Methoden vorgestellt, die sich Anne Frank 
und ihrem Tagebuch nähern und für unterschiedliche 
Ziel- und Altersgruppen geeignet sind. 
Ziel ist es, über das biografische Lernen eine zielgrup-
pengerechte und multiperspektivische Auseinander-
setzung mit der Geschichte des Nationalsozialismus 
zu ermöglichen und Bezüge zu aktuellen Diskriminie-
rungsphänomenen herzustellen.

WANN=

DONNERSTAG, 23. MAI 2019, 09:00 – 16:00 UHR
5 EURO VERPFLEGUNGSPAUSCHALE

WO=
AMT FÜR KATH. RELIGIONSPÄDAGOGIK WI
RONCALLI-HAUS, FRIEDRICHSTR. 26–28 
65185 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
AMT FÜR KATHOLISCHE RELIGIONSPÄDAGO-
GIK WIESBADEN-RHEINGAU-UNTERTAUNUS,
TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“, 
ANNE FRANK ZENTRUM BERLIN

Referentin:   Mara Puškarević, Anne Frank Zentrum Berlin
Zielgruppe: Lehrer*innen der Sek. I + II
Kosten: 5 Euro für Verpflegung 
Anmeldung:   relpaed.wiesbaden@bistumlimburg.de, 

Telefon 0611 174112
Infos: www.relpaed-wiesbaden.bistumlimburg.de

LA-Nr. 0199 5649 (Hess. Lehrkräfteakademie)
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FILM: 
ALLES AUF ZUCKER!
OPEN-AIR-KINO

Der arbeitslose Sport-
reporter Jaeckie Zucker 
hat große finanzielle Pro-
bleme. Seine Frau droht 
ihm mit der Scheidung 
und der Gerichtsvollzie-
her steht vor der Tür. Das 
Erbe seiner Mutter ist die 
letzte Hoffnung.

Jaeckie sieht sich schon 
lange nicht mehr als 
Jude. Doch  im Testa-
ment wird verlangt, dass 
Jaeckie sich mit seinem 
Bruder Samuel, einem strenggläubigen Juden, ver-
söhnen muss.

Welten prallen aufeinander. Aber die beiden sturen 
Brüder haben keine Wahl. Das Erbe bekommen sie 
nur gemeinsam oder verlieren es ganz.

„Alles auf Zucker!“ ist ein witziger und ironischer Film 
über das Zusammentreffen verschiedener Kulturen 
und das Leben von Juden in Deutschland heute.

Wir laden Sie ein, zu einem entspannten und gemüt-
lichen Abend auf dem Gräselberg.
Packen Sie die ganze Familie und den Picknickkorb ein. 

Bei Regen findet die Veranstaltung nicht statt.

WANN=
FREITAG, 24. MAI 2019, 20:00 UHR
EINTRITT FREI

WO=
AUSSENGELÄNDE DER 
FRIEDRICH-VON-BODELSCHWINGH-SCHULE, 
PÖRTSCHACHER STR. 12
65187 WIESBADEN-GRÄSELBERG

VERANSTALTENDE= 
EVANGELISCHE LUKASGEMEINDE,
EVANGELISCHES DEKANAT WIESBADEN, 
FRIEDRICH-VON-BODELSCHWINGH-SCHULE, 
STADTTEILZENTRUM GRÄSELBERG 
(AMT FÜR SOZIALE ARBEIT)
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WORKSHOP: 
OFFENER LOVE-SPEECH-WORKSHOP 
HASS IM NETZ ETWAS ENTGEGENSETZEN

Wenn Zeitungsartikel in sozialen Netzwerken geteilt 
werden, die beispielsweise von geflüchteten Men-
schen handeln, explodiert die Kommentarspalte. 
Häufig lässt sich dabei beobachten, dass die Kom-
mentare kaum auf die eigentliche Meldung eingehen. 
Die Meldung dient nur als Deckmantel für menschen-
feindliche Argumentationen. Allzu oft ist es ein offen 
vorgetragener Hass. In den Kommentarspalten der 
Zeitungen und in sozialen Netzwerken wie Instagram, 
Twitter und Facebook sind Vorurteile und Beleidigun-
gen allgegenwärtig. Um diese hässliche Seite des 
Internets zu greifen, hat sich die Bezeichnung Hate 
Speech etabliert. 

Der Love-Speech-
Workshop ist ein 
interaktives An-
gebot, um sich mit 
dem Phänomen 
Hate Speech ausei-
nanderzusetzen und 
über verschiedene 
Gegenstrategien zu 
diskutieren. Die Fra-
ge „Was kann ich ge-
gen die Übermacht 

WANN=

SAMSTAG, 25. MAI 2019, 11:00 – 15:30 UHR
EINTRITT FREI

WO=
JUNGBRUNNEN - 
HAUS DER JUGENDORGANISATIONEN,
SAALGASSE 11, 65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD, 
GEFÖRDERT VON „DEMOKRATIE LEBEN 
IN WIESBADEN“

von Hasskommentaren im Internet tun?“ ist das Fun-
dament des Workshops. 

Alle Interessierten, unabhängig von Alter und Beruf, 
ob Schüler*in, Student*in, Angestellte*r etc.
Bitte meldet euch bis zum 20. Mai 2019 an. 
Einfach eine Mail an verena.delto@spiegelbild.de 
schicken.
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THEATERSTÜCK: 
DAS TAGEBUCH DER ANNE FRANK
MIT MARLENE-SOPHIE HAAGEN UND VASSILY DÜCK

Bühnenfassung der 
Burgfestspiele Bad 
Vilbel von Ulrich Cyran 
unter Berücksichtigung 
der Buchausgabe von 
Otto H. Frank, aus dem 
Niederländischen von 
Mirjam Pressler

„Erinnern ist Handeln.“ (Esther Bejarano)

Ihr Tagebuch wurde in mehr als 70 Sprachen übersetzt 
und ist eines der meistgelesenen Bücher der Welt.
Anne Frank schrieb ab 1942 im Hinterhaus der Ams-
terdamer Prinsengracht 263, wo sie sich zwei Jah-
re lang mit ihrer Familie vor den Nationalsozialisten 
versteckt hielt, über all das, was sie erlebte und was 
sie bewegte.

Am 4. August 1944 fiel die Gestapo in das Hinterhaus 
ein und alle acht Untergetauchten wurden verhaftet 
und in Arbeits- und Vernichtungslager gebracht.

Anne Frank schenkt uns mit ihrem Tagebuch „Kitty“ 
ein Zeitzeugnis, das eine besondere Art des Erin-

nerns zulässt. Die Ehrlichkeit ihrer Texte, besonders 
aber die Hoffnung und Lebenslust, die aus ihnen 
sprechen, erschüttern zutiefst – wissen wir doch bei 
jeder Zeile, dass diese junge Frau von den National-
sozialisten ermordet werden wird.
Die Schauspielerin Marlene-Sophie Haagen und der 
Musiker Vassily Dück begeben sich mit „Das Tage-
buch der Anne Frank“ auf Annes Spuren und erzäh-
len von deren Ängsten, Sorgen und Wünschen.

Wir danken dem Kulturamt Wiesbaden, der Naspa 
Stiftung und der Hessischen Staatskanzlei für die 
freundliche Unterstützung.

WANN=
SAMSTAG, 25. MAI 2019, 19:30 UHR 
(EINLASS AB 19:00 UHR)
TICKETS: 21,00 €; ERMÄSSIGT 15,00 €
BEI ADTICKET, RESERVIX UND ALLEN 
BEKANNTEN VORVERKAUFSSTELLEN
WO=
THEATER IM PARISER HOF
SPIEGELGASSE 9
65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
WIESBADENER BURGFESTSPIELE E.V.
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STADTRUNDGANG: 
VERFOLGUNG, VERNICHTUNG 
UND WIDERSTAND
ANTIFASCHISTISCHER STADTRUNDGANG 
DURCH WIESBADEN

Die nationalsozialis-
tische Vergangen-
heit erscheint vielen 
weit entfernt, re-
präsentiert lediglich 
durch schwarz-wei-
ße Aufnahmen aus 
einer anderen Zeit. 
Doch wie überall in 
Deutschland kön-
nen auch in Wiesba-
den viele Spuren im 
Stadtbild entdeckt 
werden:
 

Spuren der Verfolgung von politischen Gegner*in-
nen und ganzen Bevölkerungsgruppen. Spuren der 
bis ins Detail geplanten und organisierten Vernich-
tung von als „unwert“ klassifiziertem Leben. Spuren 
des Widerstands gegen den nationalsozialistischen 
Staatsterror. 

WANN UND WO=

SONNTAG, 26. MAI UND 9. JUNI 2019, 16:00 UHR
LILIENCARRÉ, BAHNHOFSPLATZ 3, 
65189 WIESBADEN

SONNTAG, 23. UND 30. JUNI 2019, 16:00 UHR
GEDENKSTÄTTE SYNAGOGE AM MICHELS-
BERG, COULINSTRASSE, 65183 WIESBADEN

TEILNAHME KOSTENFREI

VERANSTALTENDE= 
KRITISCHE INTERVENTION WIESBADEN

Auf unterschiedlichen Routen wollen wir exempla-
rische Orte der Vergangenheit aufspüren und die 
Geschichte der Stadt zwischen 1933 und 1945 er-
laufen. An den jeweiligen Stationen wird es einen 
kurzen Input zu den historischen Hintergründen 
geben sowie die Möglichkeit für Nachfragen und 
Diskussion. Die Stadtrundgänge dauern jeweils 
ca. eine Stunde und führen durch die Wiesbadener 
Innenstadt. 
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WORKSHOP: 
PÄDAGOGISCHE METHODEN 
GEGEN ANTIZIGANISMUS
FORTBILDUNG FÜR MULTIPLIKATORINNEN UND 
MULTIPLIKATOREN (SCHULE, JUGENDARBEIT UND 
ERWACHSENENBILDUNG)

Die Referierenden, Elisa Schmidt und Dr. Markus End, 
vermitteln pädagogische Methoden aus einem von 
ihnen mitverfassten Handbuch („Methodenhandbuch 
zum Thema Antiziganismus“, Unrast Verlag 2014), die 
für Antiziganismus sensibilisieren, Vorurteile in Frage 
stellen und tradierte Denkmuster aufbrechen sollen. 
Mit diesem Rüstzeug sollen die Teilnehmenden in 
die Lage versetzt werden, zukünftig selbst Übungen 
durchzuführen, um in schulischen und außerschuli-
schen Bildungszusammenhängen antiziganistische 
Denkmuster zu reflektieren und zu überwinden.

Neben Informationen 
zum historischen und 
aktuellen Antiziganis-
mus in Deutschland 
und Europa sowie zur 
Struktur und Funktions-
weise antiziganistischer 
Ressentiments werden 
pädagogische Konzep-

te und verschiedene Anwendungsmöglichkeiten von 
Übungsvorschlägen vorgestellt. Im Mittelpunkt der 
Fortbildung steht dabei stets die praktische Erfahrung. 

Die Zielgruppen sind primär Lehrkräfte, Pädagoginnen 
und Pädagogen, Multiplikatorinnen und Multiplikato-
ren und Menschen, die in der politischen Bildung tätig 
sind. Grundsätzlich ist die Fortbildung aber auch für 
alle anderen Interessierten offen.

Lernziele sind sowohl eine Sensibilisierung für das 
Thema Antiziganismus als auch die Vermittlung der 
Fähigkeit zur Anwendung der Methoden in eigenen 
Workshops, Seminaren, Unterrichtsstunden, Projekt-
tagen u.v.m.

WANN=
MONTAG, 27. MAI 2019, 10:00 – 17:00 UHR,
KOSTENFREIE TEILNAHME
BITTE MELDEN SIE SICH UNTER: 
ANMELDUNG@SINTI-ROMA-HESSEN.DE AN.

WO=
HESSISCHE LANDESZENTRALE FÜR POLITI-
SCHE BILDUNG, TAUNUSSTRASSE 4–6, 
65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
VERBAND DEUTSCHER SINTI UND ROMA LV 
HESSEN, HESSISCHE LANDESZENTRALE FÜR 
POLITISCHE BILDUNG 
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GESPRÄCH: 
GENERATIONEN IM GESPRÄCH
ÄLTERE MENSCHEN UND JUGENDLICHE BESUCHEN 
GEMEINSAM IM RATHAUS DIE AUSSTELLUNG 

„DEINE ANNE. EIN MÄDCHEN SCHREIBT GESCHICHTE.“

Wir begegnen Anne Frank und ihrer Zeit, es war die 
Jugendzeit unserer Großeltern und Urgroßeltern. 
Jugendliche führen uns durch die Ausstellung und 
informieren uns.

Zum Gespräch 
zwischen Jung und 
Alt im Anschluss an 
den Ausstellungs-
besuch treffen wir 
uns im 1.  Stock 
des Rathauses im 
Kleinen Festsaal 
bei Kaffee und 
Tee. Wir beginnen 
mit einer musika-
lischen Eröffnung 
und einer Lesung 
aus dem Tagebuch 
von Anne Frank 
durch Schülerin-
nen und Schüler.

WANN=

MITTWOCH, 29. MAI 2019, 15:00 – 18:00 UHR 
ANMELDUNG BEI GERLINDE SCHOER-PETRY, 
AKTIVES MUSEUM SPIEGELGASSE:
INFO@AM-SPIEGELGASSE.DE
TEILNAHME KOSTENFREI

WO=
RATHAUS, 
SCHLOSSPLATZ 6, 65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
LAB – LEBEN AKTIV BEREICHERN,
ORANIENSCHULE WIESBADEN,
HUMBOLDT-SCHULE WIESBADEN

Durch die Erinnerungen, die Geschichten der Älte-
ren wird Geschichte für Jugendliche lebendig. Unter 
dem Eindruck der Ausstellung denken wir darüber 
nach, welche Bedeutung das Schicksal von Anne 
Frank für unsere gemeinsame Gegenwart und Zu-
kunft haben kann.
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FILM: 
DAS TAGEBUCH DER ANNE FRANK
NEUVERFILMUNG DES BERÜHMTEN TAGEBUCHS 
DER ANNE FRANK (2016)

Regie: Hans Steinbichler. DE 2016, 128 Min., DCP, 
DF. FSK: ab 12. Mit:  Lea van Acken, Martina Ge-
deck, Ulrich Noethen

Nach der Emigration aus dem hessischen Frankfurt 
versucht Familie Frank in Amsterdam einen Neuan-
fang. Otto und Edith Frank sowie ihre Töchter Anne 
und Margot haben sich gerade ein wenig eingelebt, 
als die Niederlande von den Deutschen besetzt 
werden und die jüdische Familie Frank nun auch 
dort um ihre Sicherheit bangen muss. Als Margot 
deportiert werden soll, entschließt sich Otto, seine 
Familie mit Hilfe seiner Sekretärin Miep Gies zu ver-
stecken. Als Unterschlupf soll ihnen ein Hinterhaus 
in der Prinsengracht 263 dienen, und bald gesellen 
sich zu den Franks weitere Verfolgte, die auf den 
50 qm mitwohnen: Hans, Petronella, Albert Dussel 
und Peter van Daan. Während die acht Menschen 
in ständiger Angst vor ihrer Entdeckung durch die 
Nazis leben, versuchen sie aber auch, einen halb-
wegs normalen Alltag aufrechtzuerhalten. So wird 
Annes 13. Geburtstag ausgiebig gefeiert – und als 
Geschenk erhält sie ein Tagebuch, dem sie fortan 
ihre Ängste, Träume und Erlebnisse anvertraut. 

„Ein wichtiger und bewegender Film über ein Schick-
sal, das bis heute berührt, mahnt und wachrüttelt. 
Und das heute aktueller denn je ist. – Prädikat: be-
sonders wertvoll.“ (Filmbewertungsstelle Wiesbaden)

 

WANN=
DONNERSTAG, 30. MAI 2019, 20:15 UHR, 
EINTRITT: 7 EURO/6 EURO ERMÄSSIGT

WO=
MURNAU-FILMTHEATER
MURNAUSTRASSE 6
65189 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
MURNAU-FILMTHEATER,
AMNESTY INTERNATIONAL WIESBADEN
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FILM: 
NATIONALSOZIALISMUS (NS) AUS 
DER SICHT EINES HITLERMÄDCHENS
ZEITZEUGENVIDEO VON URSULA VAUPEL

Wir laden herzlich zu einem Film-Nachmittag ein.

Gezeigt wird ein Video der Zeitzeugin Ursula Vaupel.
Ursula Vaupel wurde 1928 in Polen geboren und hat ihre 
Jugend in Wiesbaden verbracht. Sie war im Bund deut-
scher Mädel (BdM), die „Hitlerjugend“ für Mädchen.
Ihr fehlte von Geburt an ein Arm, weshalb sie teil-
weise auch mit Diskriminierung innerhalb des BdMs 
konfrontiert wurde. Ihre Lebensgeschichte hat sie 
in dem Buch „Auch ich war ein Hitlermädchen“ 
niedergeschrieben.

Der kurze Film, den wir mit euch/Ihnen sehen werden,  
entstand im Rahmen eines Zeitzeugengesprächs 
zwischen Ursula Vaupel und Edith Erbrich.

Zielgruppe: 13 bis 27 Jahre (jede*r ist so alt, wie 
man*frau sich fühlt)

WANN=
DONNERSTAG, 30. MAI 2019, 14:00 UHR, 
EINTRITT FREI

WO=
JUNGBRUNNEN – 
HAUS DER JUGENDORGANISATIONEN
SAALGASSE 11, 65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
TRANSFORM YOUR CITY, DIE JUGENDGRUPPE 
DER JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD
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FÜHRUNG: 
FÜHRUNG IN DER KZ-GEDENKSTÄTTE 

„UNTER DEN EICHEN“
DIE LEBENS- UND ARBEITSBEDINGUNGEN DER 
KZ-HÄFTLINGE UND DER BUNKERBAU 

„UNTER DEN EICHEN“

Früher stand das Areal „Unter den Eichen“ für Son-
nenbaden, Sport sowie für Kaffee und Kuchen bei 
„Ritters“. Was bis weit in die 1970er Jahre allerdings 
vollkommen aus dem kollektiven Gedächtnis ver-
schwunden war, war die Existenz eines Außenlagers 
des SS-Sonderlagers/KZ Hinzert, das von 1944 bis 
1945 auf dem Areal bestand. Erst eine nach Wies-
baden gereiste Gruppe ehemaliger luxemburgischer 
KZ-Häftlinge machte auf die Bedeutung des Ortes 
aufmerksam. Der Magistrat der Landeshauptstadt 
beschloss daraufhin, eine Gedenkstätte einzurich-
ten, die 1991 eingeweiht wurde.
In der erhaltenen Bunkeranlage, die KZ-Häftlinge 
unter widrigsten Bedingungen für die SS errichten 
mussten, erklärt eine Dauerausstellung die men-
schenverachtende Politik des Nationalsozialismus 
und wie sich Wiesbaden in diese fügte. Die Hand-
lungsstränge, die zur Errichtung des KZ-Außenla-
gers führten, sowie die Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen der Häftlinge werden in der 45-minütigen 
Führung erklärt.

WANN=
SONNTAG, 2. JUNI 2019 
14:00 UHR, 15:00 UHR, 16:00 UHR
TEILNAHME KOSTENFREI

WO=
KZ-GEDENKSTÄTTE „UNTER DEN EICHEN“, 
CARL-VON-IBELL-WEG, 65195 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
STADTARCHIV WIESBADEN
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LESUNG: 
SWEET OCCUPATION – 
EINE BEGEGNUNG MIT DEM 
FREMDEN IN SICH SELBST 
LESUNG UND GESPRÄCH MIT LIZZIE DORON

Lizzie Doron, Tochter einer Holo-
caust-Überlebenden, begann nach 
dem Tod ihrer Mutter, über die 
eigene Kindheit und Jugend in Tel 
Aviv zu schreiben. Ihre Texte drü-
cken beispielhaft das Empfinden 
der sogenannten „2nd Generation“ 
aus und fanden Eingang in israeli-
sche Schulbücher.

„Sweet Occupation“: Mitglie-
der der israelisch-palästinen-
sischen Organisation „Comba-
tants for Peace“ traten an die 
Autorin heran und baten sie, 
ihre Geschichte zu erzählen. 
Das hat sie dann getan und 
die Geschichten von drei Pa-
lästinensern und zwei Israelis 
aufgezeichnet, die gemeinsam 
beschlossen haben, friedlich und mit strikter Ableh-
nung von Gewalt eine Perspektive für das Zusammen-
leben von Juden und Arabern zu suchen.

Das Problem: Die drei Palästinenser gelten in Israel als 
„Terroristen“, weil sie unter anderem früher Brandsät-
ze auf israelische Soldaten geworfen haben. Und die 
beiden Israelis als „Verräter“, weil sie sich weigerten, in 
der Armee zu dienen, ihr Land zu verteidigen.
Entstanden ist ein Dokument über einst Radikale, die 
dem sinnlosen Hass eine Perspektive entgegenset-
zen: Worte sind stärker als Molotowcocktails, Hand-
granaten oder Steine. Und Rettung bringen oft diejeni-
gen, die nicht mit dem Strom schwimmen. 

WANN=
MITTWOCH, 5. JUNI 2019
EINLASS: 19:30 UHR, BEGINN: 20:00 UHR
EINTRITT FREI

WO=
KULTURZENTRUM SCHLACHTHOF, 
KESSELHAUS,
MURNAUSTRASSE 1, 65189 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD, 
TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“ 
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VORTRAG: 
ISLAMISCHER ANTISEMITISMUS 
VORTRAG VON DR. MATTHIAS KÜNTZEL 

Wie kommt es, dass in den islamisch geprägten Ge-
sellschaften des Mittleren und Nahen Ostens, Anti-
semitismus und die Leugnung des Holocaust heute 
weiter verbreitet sind, als in anderen Teilen der Welt? 
Der Verweis auf die Politik Israels, die diesen Juden-
hass angeblich schüre, kann diese Frage so wenig 
beantworten, wie die Annahme, dieser habe seit der 
Entstehung des Islam so existiert.

Vielmehr gilt es, den Blick 
auf die Entstehung dieser 
spezifischen Ideologie zu 
richten, die Momente des 
muslimischen Antijudaismus 
mit dem Welterklärungs-
system des europäischen 
Antisemitismus verknüpft. 
Dabei spielte die gezielte 
Propaganda Nazi-Deutsch-
lands eine entscheidende 
Rolle. „Radio Zeesen“ war ein wichtiges Werkzeug 
der Nazis, die diesen Hass per Kurzwelle in verschie-
denen Sprachen verbreiteten. Über diese Radiopro-
paganda erschienen kürzlich umfangreiche Studien 
in den USA und in Großbritannien. Hierzulande aber 
ist dieses Kapitel unserer Geschichte bisher wenig 
bekannt.

WANN=

DONNERSTAG, 6. JUNI 2019, 19:00 UHR
EINTRITT FREI

WO=
THEATER IM PARISER HOF
SPIEGELGASSE 9, 65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD, 
TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“ 

Dr. Matthias Küntzel, Politikwissenschaftler und His-
toriker aus Hamburg, publiziert insbesondere zu den 
Themen Antisemitismus, Islamismus und National-
sozialismus, zum Iran sowie zur deutschen und euro-
päischen Nahost- und Iranpolitik. Sein 2007 erschie-
nenes Buch „Djihad und Judenhass. Über den neuen 
antijüdischen Krieg“ löste eine internationale Debatte 
über die Ursprünge des Antisemitismus im Nahen Os-
ten aus.
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AUSSTELLUNG: 
ERÖFFNUNG – DIE ZWEITE 
TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“

Nach dem Umzug ins Palast Ho-
tel am Kranzplatz wird die Aus-
stellung „Deine Anne. Ein Mäd-
chen schreibt Geschichte“ am 8. 
Juni um 18 Uhr ein zweites Mal 
eröffnet.

Wir laden zum Besichtigen der sehr besonderen neuen 
Räumlichkeiten für die Ausstellung ein. Dank der GWW 
können wir die Ausstellung bis zum 27. Juni hier zeigen. 

Wir möchten bei dieser zweiten Eröffnung auch das En-
gagement des Trägerkreises „WIR in Wiesbaden“ wür-
digen. Der Trägerkreis „WIR in Wiesbaden“ besteht seit 
zehn Jahren und entwickelt jedes Jahr eine Veranstal-
tungsreihe zu aktuellen gesellschaftspolitischen Themen.

Damit Wiesbaden eine Stadt der ge-
lebten Vielfalt wird, muss ein bewusster 
Umgang mit gesellschaftlichen Prozes-
sen entwickelt werden, um Ausgren-
zung, Diskriminierung, Sexismus, Ras-
sismus und Antisemitismus im Keim 
entgegenzuwirken. Dazu braucht es ein 
klares Bekenntnis zu einer Gesellschaft 
mit vielen Meinungen und Einstellungen 
auf Basis von gegenseitiger Anerken-

nung und Wertschätzung. Demokratie braucht vielfältige 
Ansätze, damit sie für alle lebbar ist. Zwischen 30 und 50 
Träger und Förderer aus Wiesbadens kulturellem und sozia-
lem Bereich wirken jedes Jahr an der Entwicklung der Ver-
anstaltungsreihe mit.

Mit langjährigen Wegbegleiter*innen blicken wir in einer 
kurzweiligen Veranstaltung zurück auf die vielfältigen 
Programme und wagen einen Ausblick in die Zukunft von 
„WIR in Wiesbaden“.

WANN=

SAMSTAG, 8. JUNI 2019, 18:00 UHR
EINTRITT FREI

WO=
PALAST HOTEL
KRANZPLATZ 5, 65183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD, 
ANNE FRANK ZENTRUM BERLIN, 
ANNE FRANK HAUS, TRÄGERKREIS 
„WIR IN WIESBADEN“, ORTSBEIRAT MITTE 
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FORTBILDUNG FÜR LEHRKRÄFTE: 
»FLUCHT IM LEBENSLAUF – BIOGRAFI-
SCHES LERNEN MIT JUGENDLICHEN«

Die Themen Flucht und Migration lassen sich mit 
diesem Lernmaterial im Unterricht und in außer-
schulischen Kontexten mit Jugendlichen ab 14 Jah-
ren behandeln. Es erzählt die Lebensgeschichten 
von drei geflüchteten Menschen aus Geschichte 
und Gegenwart: Anne Frank aus Deutschland, Hava 
aus dem Kosovo und Marah aus Syrien. 

Das Material thematisiert die Komplexität von Flucht 
und Ankommen und sensibilisiert für historische 
Kontinuitäten von Rassismus, Diskriminierung und 
Antisemitismus. Es eröffnet Reflexionsräume zur 
Lebensrealität geflüchteter Menschen. „Flucht im 
Lebenslauf“ ist vollständig online und kostenfrei zu-
gänglich unter www.annefrank.de/flucht.
Die Fortbildung richtet sich an Lehrkräfte und Multi-
plikator*innen und vermittelt Methoden zur pädago-
gischen Arbeit mit dem Material.

 

WANN=
DIENSTAG, 11. JUNI 2019
EINLASS: 08:45 UHR,  BEGINN: 09:00 UHR
ANMELDUNGEN AN: WILHELM-HEINRICH-VON-
RIEHL-SCHULE@WIESBADEN.DE

WO=
IGS WILHELM-HEINRICH-VON-RIEHL-SCHULE
RUDOLF-DYCKERHOFF-STR. 10, 65203 
WI-BIEBRICH

VERANSTALTENDE= 
IGS WILHELM-HEINRICH-VON-RIEHL-SCHULE 
IN KOOPERATION MIT DEM 
ANNE FRANK ZENTRUM BERLIN 

FOTO VON RUTH ZUNTZ
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STADTRUNDGANG & LESUNGEN: 
ANNE FRANKS 90. GEBURTSTAG
STADTRUNDGANG UND LESUNGEN

„Nach sieben Uhr ging ich zu 
den Eltern und dann mit ihnen 
ins Wohnzimmer, um meine Ge-
schenke anzusehen und auszu-
packen. Dich, mein Tagebuch, 
sah ich zuerst, und das war si-
cher das schönste Geschenk. 
[...]
Dann kam Lies, um mich abzuholen, und wir gingen zur 
Schule. Zuerst spendierte ich Bonbons für die Lehrer 
und meine Mitschüler, und dann ging es an die Arbeit.“  
(Tagebucheintrag 14. Juni 1942)

Am 12. Juni ist der Anne Frank Aktionstag. Denn vor 
90 Jahren kam Anne Frank am 12. Juni 1929 zur Welt. 
Anlässlich des 90. Geburtstages finden in vielen Städ-
ten Deutschlands Veranstaltungen und Aktionen statt. 
Wir möchten ausgewählten Passagen ihres Tagebuchs 
besondere Aufmerksamkeit schenken und diese an ver-
schiedenen öffentlichen Orten Wiesbadens vorlesen. Der 
erste Text wird um 11 Uhr in der Büchergilde gelesen. Da-
raufhin  werden wir gemeinsam zum Haupteingang der  
Elly-Heuss-Schule am Platz der Deutschen Einheit, 
zum Geschwister-Stock-Platz und zum Mauritiusplatz 
gehen. Am Platz der Deutschen Einheit besteht die 
Möglichkeit, die Ausstellung über Sonja Still in der El-
ly-Heuss-Schule zu besichtigen. 

WANN=

MITTWOCH, 12. JUNI 2019, 11:00 – 17:30 UHR
TEILNAHME KOSTENLOS

BÜCHERGILDE: 11:00 UHR
PLATZ DER DEUTSCHEN EINHEIT: 12:15 UHR
GESCHWISTER-STOCK-PLATZ: 14:00 UHR
MAURITIUSPLATZ: 15:30 UHR
PALAST HOTEL: 17:00 UHR

VERANSTALTENDE= 
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD, BÜCHER-
GILDE, TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“

Zusätzlich zu Anne Franks Texten werden ferner ein-
zelne Biografien jüdischer Kinder beleuchtet, die wäh-
rend des Nationalsozialismus in Wiesbaden lebten. 
Alle Interessierten sind eingeladen, Tagebuchpassa-
gen auszuwählen und diese am 12. Juni vorzulesen. 

Anmeldungen an: hendrik.harteman@spiegelbild.de
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WORKSHOP: 
ANTISEMITISMUS IM RAP 
EIN WORKSHOP MIT BEN SALOMO

Ben Salomo gehört zu den bekannten und zugleich 
zu den außergewöhnlichsten Vertretern des Deutsch-
Rap. Der in Israel geborene Musiker ist bekennender 
Jude und verarbeitet seine jüdische Identität offensiv 
in seinen Texten. Um sich von den gewaltverherrli-
chenden und antisemitischen Aussagen seiner Musi-
kerkollegen zu distanzieren, gab er im Mai 2018 seine 
erfolgreiche Konzertreihe „Rap am Mittwoch“ auf, mit 
der er monatlich bis zu zwei Millionen Views auf You-
Tube erreichte. In seinem Buch spricht Ben Salomo 
über sein Leben als Jude in Deutschland. Aufgewach-
sen in den Hinterhöfen Schönebergs, wurde er bereits 
als Jugendlicher wegen seiner Wurzeln diskriminiert.

 © Christopher Civitillo 

Ben Salomo geht seit einigen Jahren an Schulen und 
tritt mit jungen Menschen in die Auseinandersetzung 
über gesellschaftliche Konflikte. Hierbei sucht er mit 
Jugendlichen Wege, den eigenen Gefühlen und Ge-
danken Worte zu geben. Am 12. Juni wird er für eine 
10. Klasse der IGS Wilhelm-Heinrich-von-Riehl-Schu-
le in Kooperation mit dem Jugendzentrum Biebrich 
und Spiegelbild einen Workshop anbieten.

WANN=
MITTWOCH, 12. JUNI 2019, 10:00 – 14:00 UHR

WO=
KINDER-, JUGEND- UND STADTTEILZENTRUM 
BIEBRICH, BUNSENSTR. 6, 65203 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD, 
KINDER-, JUGEND- UND STADTTEIL-
ZENTRUM BIEBRICH, 
IGS WILHELM-HEINRICH-VON-RIEHL-SCHULE, 
TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“ 

Kinder- und Jugend-
zentrum Biebrich
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LESUNG: 
BEN SALOMO BEDEUTET  
SOHN DES FRIEDENS 
LESUNG UND DISKUSSION

Rap bietet wegen seiner Zu-
gänglichkeit Potentiale der 
Selbstermächtigung wie kei-
ne andere Musikrichtung. 
Ein Beispiel hierfür ist die 
von Ben Salomo gegründe-
te Battlerap-Bühne „Rap am 
Mittwoch“. Die Videomitt-
schnitte auf YouTube zeigen 
einen Raum, in dem es krea-
tiv zugeht, jedoch mit Gren-
zen: Wenn Wörter fielen wie 
„Judenpack“, „Dreckstürke“ 
oder das N-Wort, dann hat 

Ben Salomo eingegriffen, hat sich nicht gescheut, die 
gute Stimmung aufs Spiel zu setzen, um klar zu sagen: 
Das geht nicht, das hat mit Hip-Hop nichts zu tun.
Gleichzeitig ist Hip-Hop jedoch eine Kultur, in der man 
mit Antisemitismus punktet. Ob Haftbefehl über die 
„Rothschild-Theorie“ schwadroniert oder Kollegah ei-
nen Teufel mit eingraviertem Davidstern auf dem Ring 
zeigt – mit diesen Stereotypen und Verschwörungs-
mythen werden Millionen umgesetzt.

In „Ben Salomo bedeutet Sohn des Friedens“ und in 
seiner Musik beobachtet unser Gast weiterhin die Ten-
denzen in der Gesellschaft kritisch und sieht eine be-
unruhigende Entwicklung in Richtung Hass und Het-
ze gegen Minderheiten. Dagegen positioniert er sich, 
um den Weg zurück zur Menschlichkeit zu finden, wo 
Ressentiments, Vorurteile und Antisemitismus keinen 
Platz haben dürfen.

WANN=
MITTWOCH, 12. JUNI 2019, 19:00 UHR
EINTRITT FREI

WO=
KONTEXT
WELFENSTR. 1B, 65189 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD, 
MEETING OF STYLES, KONTEXT, 
TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“
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VORTRAG: 
DIE „SELTSAME“ RECHTE  
RECHTSPOPULISTISCHE MOBILISIERUNGEN 
IN WIESBADEN UND MAINZ

Seit etwa einem Jahr finden in Wiesbaden und Mainz Mobi-
lisierungen statt, die Titel wie „Merkel muss weg“, „Beweg 
was“, „Hand in Hand“ oder „Gelbwesten“ und „Wir sind viel 
mehr“ trugen bzw. tragen. Der Kreis der Aktiven war dabei 
stets sehr ähnlich.

Die tragenden Personen be-
schreiben sich selbst als poli-
tische Newcomer, die „nicht 
rechts, nicht links“ seien. In ihren 
schrillen Behauptungen greifen 
sie jedoch rechte Desinforma-
tionskampagnen sowie men-
schenfeindliche Hetze auf und 
verbreiten diese. Ihre öffentlichen 
Auftritte bewegen sich politisch 
diffus zwischen Rechtspopulis-
mus und Verschwörungsglauben. 
Wie soll sich die demokratische 
Wiesbadener Stadtgesellschaft gegenüber diesen Mobili-
sierungen verhalten? Unsere Referenten, die Politikwissen-
schaftler Fabian Jellonnek und Pit Reinesch, haben sich die 
Mobilisierungen auf der Straße sowie die Aktivitäten der Or-
ganisator*innen und Unterstützer*innen in den sozialen Netz-
werken angesehen und geben Antworten auf Fragen wie:

• Welches Netzwerk von Akteur*innen steht hinter diesen 
Mobilisierungen? Wie sind sie politisch einzuordnen?  

• Auf welche extrem rechten Kampagnen beziehen sich 
die Mobilisierungen? 

• Gibt es Bezüge zu Rechtspopulist*innen in den Parlamen-
ten oder anderen Akteur*innen der extremen Rechten?

Weitere Informationen und eine Ausschlussklausel 
finden Sie unter: https://momentmal.org

WANN=
DONNERSTAG, 13. JUNI 2019, 19:30 UHR 
EINTRITT FREI

WO=
HOCHSCHULE RHEINMAIN 
CAMPUS KURT-SCHUMACHER-RING: 
GEBÄUDE G, RAUM G102
KURT-SCHUMACHER-RING 18
65197 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
MOMENT MAL – AKTION FÜR EINE OFFENE 
GESELLSCHAFT, MIT UNTERSTÜTZUNG DER 
MARTIN-NIEMÖLLER-STIFTUNG 
GEFÖRDERT DURCH „DEMOKRATIE LEBEN“
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TAG DER OFFENEN GESELLSCHAFT 
IN WIESBADEN AM 15. JUNI 2019
WIR RICHTEN EINE TAFEL AUS! IM SCHELMENGRABEN, 
IN BIEBRICH, IN KASTEL, AUF DEM GRÄSELBERG ...

Ein ganzes Land feiert die Freiheit, Offenheit, Vielfalt 
und Freundschaft. Am Tag der offenen Gesellschaft 
kommen zeitgleich überall Menschen zusammen, 
stellen Tische und Stühle raus und setzen somit ein 
großes Zeichen für die offene Gesellschaft.
Ob als Privatperson, als Verein oder Unternehmen: 
Deutschlandweit richten am 15. Juni viele Organi-
sationen eine eigene Tafel aus. So auch die Kinder-,  
Jugend- und Stadtteilzentren in Wiesbaden.

Wir laden unsere Freunde, Familie, Nachbarn und 
Passanten zum Essen und Trinken ein. Schaffen Sie 
mit uns Raum für offene Begegnungen!

HIER FINDEN SIE DIE TISCHE IN DEN KINDER-, JUGEND- 
UND STADTTEILZENTREN IN WIESBADEN
 (NÄHERE INFOS DORT):
• Stadtteilzentrum Schelmengraben: im interkulturel-

len Garten am Stadtteilzentrum von 15 bis 18 Uhr
• Mobile Jugendarbeit des KiJuZ Biebrich:  

Im Mühltal 7, Wiesbaden-Biebrich
• Kinder- und Jugendzentrum Reduit: „Meeting of 

Styles“ am Brückenkopf Kastel
• Stadtteilzentrum Gräselberg: beim Sportfest des SC 

Gräselberg, Wörther-See-Str./Sportplatz 16 – 20 Uhr
• Stadtteilzentrum Klarenthal
• Mobile Jugendarbeit Delkenheim (Grillfest)
• Kinder- und Jugendzentrum Westend (13-15 Uhr, 

Fußgängerzone Westend)

WANN=
SAMSTAG, 15. JUNI 2019

WO=
VERSCHIEDENE ORTE IN WIESBADEN
KONTAKT: WWW.TDOG19.DE ODER 
STADTTEILZENTRUM SCHELMENGRABEN
HANS-BÖCKLER-STR. 5–7, 65199 WIESBADEN
TEL.: 0611 31 87 05

VERANSTALTENDE= 
KINDER-, JUGEND- UND STADTTEILZENTREN
 

31.01.2019 7

Berlin 2018

Berlin 2017

Emdingen 2017
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LESUNG: 
LESUNG „UND EISIG WEHT DER 
KALTE WIND“ UND SINTI-SWING 
DIE GESCHICHTE EINER DEUTSCHEN SINTI-FAMILIE 
VON RICARDO LENZI LAUBINGER

14 Jahre alt war Bertha 
Weiss, eine deutsche 
Sintiza, als sie zusam-
men mit ihren Angehö-
rigen am 16. Mai 1940 
von den Nationalso-
zialisten von Hamburg 
aus nach Polen in die 
Konzentrationslager 
verschleppt wurde. Die 
Mutter von Ricardo 
Lenzi Laubinger über-
lebte als Einzige der 
Familie Weiss (über 60 
Angehörige wurden er-
mordet) 59 fürchterliche, leidensvolle Monate, bevor 
die Alliierten sie befreiten.  Aber auch nach Kriegsende 
war und ist die deutsche Minderheit der Sinti benach-
teiligt und alltäglichem Rassismus ausgesetzt. 

Die Zahl der im nationalsozialistisch besetzten Europa 
und in den mit Hitler-Deutschland verbündeten Staa-
ten ermordeten Sinti und Roma wird auf eine halbe 

Million geschätzt. Von den 35.000 bis 40.000 erfass-
ten deutschen und österreichischen Sinti und Roma 
wurden mehr als 25.000 ermordet. Jede Sinti-Familie 
hat Angehörige verloren.

Lesung aus „Und eisig weht der kalte Wind“,
Publikumsgespräch mit Ricardo Lenzi Laubinger,
anschließend Sinti-Swing mit Taylor Paucken-Reinhardt 
(Gitarre), Christiano Gitano (Gitarre), Ricardo Lenzi 
Laubinger (Violine).

WANN=
SONNTAG, 16. JUNI 2019, 19:30 UHR 
EINLASS: 19:00 UHR
EINTRITT: 8 EURO

WO=
SCHLACHTHOF WIESBADEN, KESSELHAUS
MURNAUSTRASSE 1, 65189 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
SCHLACHTHOF WIESBADEN, 
SINTI-UNION HESSEN,
AMNESTY INTERNATIONAL WIESBADEN 
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AUSSTELLUNG: 
WER SIND DIE ANDEREN?
EIN KUNSTPROJEKT  ZU VIELFALT 
UND DISKRIMINIERUNG 

Bei „Wer sind die anderen?“ geht es um die Frage, 
was zeitgenössische Kunst im Rahmen von politischer 
Bildung leisten kann. Kann sie geeignete Gesprächs-
anlässe schaffen, um sich mit Fragen von Diskrimi-
nierung und Rassismus auseinanderzusetzen? Kann 
das eigene künstlerische Tun nichtsprachliche Pro-
zesse in Gang bringen, bei denen bisher „Ungesag-
tes“ an die Oberfläche dringt und sichtbar wird? Wie 

können mithilfe von 
Kunst multiperspek-
tivische Sichtweisen 
und Selbstreflexion 
unterstützt werden? 
Antwort auf diese 
Fragen geben neben 
der entstandenen 
Kunstausstellung der 

Jugendlichen auch die beiden Veranstaltungen für Mul-
tiplikatoren. Über ein Jahr wurde in Zusammenarbeit 
mit einer 8. Klasse der IGS Rheingauviertel mit zwölf 
Jugendlichen künstlerisch in der Kinder- und Jugend-
galerie gearbeitet. Unterstützt von vier Künstler*innen 
in den Bereichen Graffiti, Fotografie, Malerei und Ins-
tallation, zeigen die Schüler*innen in dieser Ausstellung 
ihre Antworten auf die Frage „Wer sind die anderen?“ 
und werfen dabei neue Fragen auf. 

WANN=

VERNISSAGE
MONTAG, 17.  JUNI 2019, 14:00 UHR

MULTIPLIKATOREN-GESPRÄCH IN DER 
AUSSTELLUNG 
DIENSTAG, 18. JUNI 2019, 10:00 – 11:30 UHR 
MITTWOCH, 26. JUNI 2019, 15:00 – 16:30 UHR

WO=
KINDER- UND JUGENDGALERIE 
DOTZHEIMER STR. 99, 65197 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
KINDER- UND JUGENDGALERIE, 
ABTEILUNG JUGENDARBEIT WI & YOU 
IM AMT FÜR SOZIALE ARBEIT

Bei den beiden Veranstaltungen für Multiplikatoren 
werden Hintergründe, Projektaufbau, Gelingensbe-
dingungen und Stolpersteine im Austausch mit der 
Projektleitung erläutert. Bitte unbedingt anmelden: 
kulturellebildung@wiesbaden.de 

Öffnungszeiten und weitere Infos zur Ausstellung 
unter: www.wiesbaden.de/kinderundjugendgalerie
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THEATERSTÜCK: 
NICHTS IST SO, WIE ES SCHEINT
FORUMTHEATER

Die Erinnerung an Anne Frank steht beispielhaft für 
die grausamen Auswirkungen des Rechtsextremis-
mus und seiner menschenverachtenden Ideologie.

Doch ist das alles „nur“ Geschichte? Uns begegnet 
ein vielfältiges Bild von Stimmungen über Proble-
me und Gefahren in Deutschland und Europa. Ver-
unsicherung und populistische Vereinfachung, Aus-
grenzung und Hass sind auch heute gegenwärtig. 
Wie reagieren wir darauf? Was ist Wahrheit, was ist 
Fake? Wie gehen wir mit Konflikten um? Was be-
deutet Toleranz und wo endet Freiheit? Was bringt 
uns zusammen und was trennt uns?

Das erleben wir 
an diesem Abend 
gemeinsam mit 
den Spieler*innen 
des arco-Ensem-
bles. Aus Erfah-
rungen, Wahr-
nehmung und 
Träumen entste-
hen Geschichten. 
Die Zuschauspie-
ler*innen können 

Verlauf und Ende mit ihren Ideen und ihrem Handeln 
beeinflussen. Dabei geht es nie um die einzig richti-
ge Variante. Es gibt immer eine Vielzahl von Hand-
lungsmöglichkeiten, die der Realität möglichst nahe 
kommen sollen. 

Alle Anwesenden können einfach zuschauen oder 
– wenn sie wollen – mitreden und auch mitspielen.

WANN=
DIENSTAG, 18. JUNI 2019, 19:00 UHR
EINTRITT FREI

WO=
RINGKIRCHE
KAISER-FRIEDRICH-RING 7, 65185 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
EVANGELISCHES DEKANAT WIESBADEN
RINGKIRCHENGEMEINDE
FRIEDRICH-EBERT-STIFTUNG HESSEN
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FILM: 
DER VERLORENE SOHN
KINOABEND MIT PRO FAMILIA  
IN DER CALIGARI FILMBÜHNE

Homosexualität als Krankheit zu bewerten, wurde 
1992 mit der Einführung des ICD-10 beendet. Trotz-
dem sind bis heute sogenannte Reparativtherapien 
in Deutschland gestattet. Diese haben zum Ziel, 
Homosexualität zu „heilen“.
Die pro familia Wiesbaden möchte mit einem Kino-
abend aufmerksam auf eine hochumstrittene Praxis 
machen, die nach wie vor angewendet wird und 
trotz der nachweislich gesundheitsschädigenden 
Folgen nicht rechtswidrig ist.

Im Film „Der verlorene Sohn“, einem Drama nach 
der Autobiografie von Garrard Conley, wächst der 
19-jährige Jared in einem Baptistenprediger-Haus-
halt in den amerikanischen Südstaaten auf. Als der 
strenggläubige Vater von der Homosexualität seines 
Sohnes erfährt, drängt er diesen zur Teilnahme an 

einer fragwürdigen Reparativtherapie. Jareds Mut-
ter begleitet ihren Sohn zu der abgeschotteten Ein-
richtung, deren selbsternannter Therapeut Viktor 
Sykes ein unmenschliches und entwürdigendes 
Umerziehungsprogramm leitet.

Regie: Joel Edgerton, Buch: Joel Edgerton 
Kamera: Eduard Grau, 
Musik: Danny Bensi, Saunder Jurriaans 
Mit Lucas Hedges, Nicole Kidman, Russell Crowe 
und Joel Edgerton

USA 2018, 115 Min., DF, FSK: ab 12. 
FBW: besonders wertvoll 

WANN=
MITTWOCH, 19. JUNI 2019, 20:00 UHR 
EINTRITT: 7 EURO/6 EURO ERMÄSSIGT

WO=
CALIGARI FILMBÜHNE 
MARKTPLATZ 9, 56183 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
PRO FAMILIA ORTSVERBAND WIESBADEN E.V.,
KULTURAMT WIESBADEN, 
CALIGARI FILMBÜHNE
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THEATERSTÜCK: 
„LASST MICH ICH SELBST SEIN“ 
ANNE FRANK
EIN INTERAKTIVER THEATERABEND MIT „IMPROFIL“

Anders als beim klassischen Theater wird hier mit dem 
Publikum und nicht nur für das Publikum gespielt. 
Über Zurufe und Eingaben können die Zuschauer im-
mer wieder die Richtung des Stückes lenken.
 
Es geht um die Themen „Anderssein“ und „Aus-
grenzung“. Jeder von uns hatte schon einmal das 
Gefühl, am Rand zu stehen und gar nicht richtig Teil 
der großen Gruppe zu sein. Gemeinsam mit den 
Theater-Profis von „Improfil“ kann man/frau solche 
vergangenen Erlebnisse in einem interaktiven Stück 
noch einmal reflektieren. 

Einzelne Szenen zeigen, wie wichtig es ist, stets darauf 
zu achten, dass Akzep-
tanz gegenüber allem, 
was sich von uns und 
den üblichen Normen 
unterscheidet, nicht 
automatisch falsch ist. 
Jeder Mensch ist ein-
zigartig, und doch sind 
wir als Menschen nicht 
so verschieden. Ein-
zigartigkeit ist nur eine 

Facette von Vielseitigkeit. Gemeinschaften werden erst 
bunt und stark, wenn viele Einflüsse, Geschichten, Er-
lebnisse und Gefühle zusammenkommen.

Gemeinsamkeiten lassen sich leicht entdecken, ob-
wohl manche Unterschiede offenkundig scheinen. 
Als Basis existiert immer die Gemeinsamkeit, Mensch 
zu sein und gemeinsam auf dieser Erde zu leben, als 
ein Mensch unter 7,5 Milliarden.
 
Werde Teil eines großen Theater-Erlebnisses und lasse ein 
noch nie da gewesenes Theaterstück mitentstehen. Du 
wirst Zeuge der ersten und letzten Aufführung zugleich.

WANN=
MITTWOCH, 19. JUNI 2019, 19:30 UHR
EINTRITT FREI

WO=
STADTTEILZENTRUM SCHELMENGRABEN
HANS-BÖCKLER-STR. 5–7,  65199 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
STADTTEILZENTRUM SCHELMENGRABEN  
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INFOVERANSTALTUNG: 
ROSA WINKEL, §175 STGB UND 
VERSPÄTETE ENTSCHÄDIGUNG
ZUR DEUTSCHEN GESCHICHTE DER VERFOLGUNG 
HOMOSEXUELLER

Die Verfolgung von Homosexuellen hat in Deutsch-
land eine lange Geschichte, was sich unter anderem 
am § 175 StGB nachvollziehen lässt. Dieser soge-
nannte „Homosexuellen-Paragraph“ bestand, in ver-
schiedenen Variationen, von 1872 bis 1994 fort und 
regelte die staatliche Verfolgung von Homosexuel-
len. Bezeichnenderweise dauerte es nach der Ab-
schaffung des Paragraphen weitere 23 Jahre, bis im 
März 2017 endlich offiziell die staatliche Schuld ein-
gestanden wurde und Entschädigungszahlungen für 

die Opfer zugesichert 
wurden. 
Den Schaden und das
Leid der Verfolgten 
kann diese Geste kla-
rerweise nicht „aufwie-
gen“ oder ungesche-
hen machen.
Die Veranstaltung gibt 
einen Überblick über 
die Verfolgung von 
Homosexuellen mit ei-
nem Schwerpunkt auf 
der Zeit des National-
sozialismus. Die in der  

WANN=

DONNERSTAG, 20. JUNI 2019, 18:00 UHR 
EINTRITT FREI

WO=
KREATIVFABRIK WIESBADEN
MURNAUSTRASSE 2, 65189 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
KRITISCHE INTERVENTION WIESBADEN
KREATIVFABRIK WIESBADEN

nationalsozialistischen Ideologie verankerte Vorstel-
lung eines „gesunden Volkskörpers“ sah Homose-
xualität als „widernatürlich“, als Bedrohung der völ-
kischen Kleinfamilie und als „Verweichlichung“ der 
angeblich kämpferisch-heroischen Männlichkeit an. 

Mit vielen ähnlichen Vorurteilen sehen sich Homo-
sexuelle auch heute noch von konservativ-funda-
mentalistischer bis rechter Seite konfrontiert. Unter 
diesen Vorzeichen gilt es, auch die Debatte um die 
erkämpfte Anerkennung der verfolgten Homosexuel-
len in ihrer geschichtlichen Kontinuität zu beleuchten.

KrEA.
Kreativfabrik
Wiesbaden
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FILM: 
NEBEL IM AUGUST
ERSTER SPIELFILM ZUM EUTHANASIE-PROGRAMM 
DER NAZIDIKTATUR, DAS BIS 1945 MEHR ALS 
200.000 OPFER FORDERTE

Regie: Kai Wes-
sel. DE 2016, 
126 Min. DF. 
FSK: ab 12.
Mit: Ivo 
Pietzcker, 
Sebastian
Koch, Fritzi 
Haberlandt

„Nebel im August“ basiert auf dem gleichnamigen 
Jugendroman von Robert Domes und erzählt vom 
Schicksal des Jungen Ernst Lossa. Der rebellische 
Sohn fahrender Händler wird in den 1940er Jahren 
als „nicht erziehbar“ eingestuft: Er durchläuft ver-
schiedene Kinder- und Erziehungsheime, bis man 
ihn schließlich in einer Nervenheilanstalt unterbringt. 
Dort wird Ernst Lossa 1944 Opfer des mörderischen 
Euthanasie-Programms der Nationalsozialisten. 

Unter den vielen Verbrechen des NS-Regimes ist 
die Euthanasie ein Thema, das in der öffentlichen 
Wahrnehmung noch weniger präsent ist und auch 
in den zahllosen Filmen über das „Dritte Reich“ bis-
lang eher Randaspekt war. Diese Lücke versucht 

Kai Wessel mit seinem Film „Nebel im August“ zu 
schließen: ein bewegender Film, der exemplarisch 
die tragische Geschichte eines 13-jährigen Jungen 
erzählt, der Opfer dieses grausigen Systems wurde.

„Nebel im August“ erzählt eine authentische Ge-
schichte über wahren Mut, echte Freundschaft und 
eines der größten Tabus der deutschen Geschichte. 
Es ist der erste Spielfilm zum Thema Euthanasie im 
„Dritten Reich“. (ZDF, Fernsehfilm der Woche) 

WANN=
DONNERSTAG, 20. JUNI 2019, 20:15 UHR, 
EINTRITT: 7 EURO/6 EURO ERMÄSSIGT

WO=
MURNAU-FILMTHEATER
MURNAUSTRASSE 6
65189 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
MURNAU-FILMTHEATER,
AMNESTY INTERNATIONAL WIESBADEN
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LESUNG: 
„WARUM WIR HIER SIND“ –
EINE MUSIKALISCHE LESUNG  
JUGENDLICHE MIT FLUCHTERFAHRUNG LESEN 
IHRE PERSÖNLICHEN GESCHICHTEN 

Von der ersten Liebe in 
Pakistan, über die Hürden 
des Deutschlernens in der 
neuen Heimat und Kriegs-
geschehnisse in Syrien, 
bis hin zu einem amerika-
nischen Geheimagenten 
handeln die Erzählungen 
der in Wiesbaden ge-
landeten Autorinnen aus 
Syrien, Somalia, Jemen, 
Albanien, Afghanistan und 
Äthiopien.

Begleitet von orientalischen Gitarrenklängen lesen einige 
der jungen Autoren ihre berührenden Geschichten aus 
dem Buch „Warum Wir Hier Sind“, das in dem Projekt 
“Storytelling for Change” von MasterPeace Wiesbaden 
entstanden ist. 

Die Lesung wird veranstaltet von der Projekt-AG 
„Demokratisch handeln, Vielfalt leben“ des Stadtju-
gendrings Wiesbaden e.V. Das Projekt wird vom In-
novationsfonds Kinder- und Jugendarbeit des Bun-
desministeriums für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend gefördert. 

WANN=
SAMSTAG, 22. JUNI 2019, 19:00 UHR
EINTRITT FREI

WO=
JUNGBRUNNEN – HAUS DER JUGENDORGANI-
SATIONEN, SAALGASSE 11, 65183 WIESBADEN   

VERANSTALTENDE= 
STADTJUGENDRING WIESBADEN E.V. –  
PROJEKT-AG „DEMOKRATISCH HANDELN, 
VIELFALT LEBEN“

GEFÖRDERT VON:
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PODIUMSDISKUSSION: 
ERINNERN HEISST ...?
PODIUMSDISKUSSION ZUR GEDENKARBEIT UND ZUR 
(AKTUELLEN) NOTWENDIGKEIT DES ERINNERNS

Rund um die Aktionswochen anlässlich der Ausstel-
lung „Deine Anne. Ein Mädchen schreibt Geschichte“ 
in Wiesbaden gibt es eine ganze Reihe an Veranstal-
tungen, die um die Themen Gedenken und Erinnern 
kreisen. Was aber heißt Erinnern heute? In welchen 
Formen kann und soll dies geschehen? 

Wer trägt Verantwortung 
dafür, dass die Erinnerung 
an die nationalsozialisti-
schen Verbrechen und, 
den Widerstand dagegen, 
das Gedenken an die Ver-
folgten und Ermordeten 
und die Aufklärung über 
die soziostrukturellen, his-
torischen Ausgangsbe-
dingungen des National-
sozialismus nicht zu einem 
Ende kommen? 

WANN=

DIENSTAG, 25. JUNI 2019, 18:00 UHR 
EINTRITT FREI

WO=
KREATIVFABRIK WIESBADEN
MURNAUSTRASSE 2, 65189 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
KRITISCHE INTERVENTION WIESBADEN
KREATIVFABRIK WIESBADEN

Während erneut Stimmen lauter werden, die einen 
Schlussstrich fordern und historisch-politische Bil-
dung gar als „Indoktrination“ verunglimpfen, stellen 
sich die genannten Fragen auch mit Blick auf gegen-
wärtige Entwicklungen. Um diese zu diskutieren, ha-
ben wir eine Reihe von Gästen eingeladen, die sich 
in unterschiedlichen Kontexten mit Gedenkarbeit und 
Formen des Erinnerns auseinandersetzen. 

KrEA.
Kreativfabrik
Wiesbaden
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KONZERT: 
VERSE FÜR VIELFALT 
UND INKLUSION  
ABSCHLUSSKONZERT

Seit März 2019 werden junge Menschen an verschie-
denen Orten der Jugendarbeit kreativ und begegnen 
sich über ihre gemeinsame Leidenschaft: das Schrei-
ben von Versen! Die Jugendgruppen texten und pro-
duzieren Poplieder, Rap-Lyrics oder Gedichte rund um 
positive Begegnungen und ein vielfältiges und inklusi-
ves Miteinander. Begleitet werden sie dabei von pro-
fessionellen Musiker*innen und Poet*innen. 

Highlight des Projektes wird das Abschlusskonzert am 
28. Juni 2019 im Schlachthof Wiesbaden sein. 

Dann präsentieren die Jugendlichen ihre kreati-
ven Ergebnisse zum ersten Mal vor einem größeren 
Publikum.

„Verse für Vielfalt und Inklusion“ ist ein Netzwerkpro-
jekt des Stadtjugendrings Wiesbaden e.V., gefördert 
von der Aktion Mensch („Inklusion einfach machen“). 

WANN=
FREITAG, 28. JUNI 2019, 18:30 UHR
EINTRITT FREI

WO=
KULTURZENTRUM SCHLACHTHOF, 
KESSELHAUS
MURNAUSTRASSE 1, 65189 WIESBADEN

VERANSTALTENDE= 
STADTJUGENDRING WIESBADEN E.V. 

       GEFÖRDERT VON:
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PROJEKT: 
KAMPAGNE GEGEN AUSGRENZUNG 
UND DISKRIMINIERUNG
STUDIERENDE DER HOCHSCHULE RHEINMAIN 
SETZEN EIN ZEICHEN GEGEN ANTISEMITISMUS

Im Rahmen eines innovativen Projektstudiums ha-
ben sich Studierende aus den Bereichen Soziale 
Arbeit und Kommunikationsdesign mit Fragen von 
Antisemitismus und Ausgrenzung befasst. 

In der Zusammenführung von sozialwissenschaftli-
chen Erklärungsmodellen sowie empirischen Befun-
den zu Diskriminierung einerseits und kommunika-
tionstheoretischen 
Grundlagen und 
künstlerischen Dar-
s t e l l ungs fo rmen 
andererseits ist eine 
gemeinsame Kam-
pagne entstanden. 

Beide Disziplinen 
verbindet der ge-
sel lschaftspol i t i -
sche Anspruch, auf 
soziale Missstände 
und Ungleichhei-
ten aufmerksam zu 
machen. 

INFORMATIONEN ZU TERMIN UND VERANSTAL-
TUNGSORT FINDEN SICH UNTER WWW.HS-RM.
DE/KAMPAGNEGEGENAUSGRENZUNG

VERANSTALTENDE= 
HOCHSCHULE RHEINMAIN, 
FACHBEREICHE SOZIALWESEN UND DESIGN, 
INFORMATIK, MEDIEN 

Vertreter*innen aus Politik, Verbänden und Stadt-
gesellschaft sind eingeladen, sich von der interdis-
ziplinären Einlösung dieses Anspruches ein Bild zu 
machen. Den Auftakt der Kampagne bildet eine öf-
fentliche Veranstaltung, die auch Raum für Gesprä-
che bietet. 
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DER TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“ 
UND SEINE PARTNER*INNEN 2019

Kinder- und Jugend-
zentrum Biebrich

KrEA.
Kreativfabrik
Wiesbaden

DEUTSCHES
FILMINSTITUT
FILMMUSEUM

Angebote für das plurale Gemeinwesen
   Prozessbegleitung ∙ Impulse ∙ Reflexionen
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IMPRESSUM: 

WWW.WIR-IN-WIESBADEN.NET
ORGANISATION: 
TRÄGERKREIS „WIR IN WIESBADEN“

PROJEKTTRÄGER: 
JUGENDINITIATIVE SPIEGELBILD

PROJEKTKOORDINATION: 
STEPHANIE DOLLAK

ILLUSTRATION ANNE FRANK: 
JULIA PRYGUNKOVA

DESIGN: 
DESIGNRICHTER.DE

LEKTORAT: 
TOBIAS ROTH
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